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Der MV Berghausen startet das  

einsteigerORCHESTER

Du wolltest schon immer einmal in einem Orchester 
spielen? Du verfügst bereits über Grundkenntnisse an 
Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Posaune, 
Tenorhorn, Tuba oder Schlagzeug? Du hast noch ein 
Instrument im Schrank, das auf seinen Einsatz wartet? 
Du möchtest EINFACH MUSIK MACHEN?

Unser einsteigerORCHESTER ist für Anfänger,  
Fortgeschrittene, Wiedereinsteiger, Jung und Alt  
und zum Ausprobieren bestens geeignet.  
Wir spielen moderne Stücke auf leichtem bis mittlerem  
Niveau, so dass der Einstieg nicht schwer fällt. 
Es soll EINFACH SPASS MACHEN!

Einladung zur offenen Probe am
Mittwoch, 18.10.2017, 18.15 Uhr 
im MVB-Vereinsheim unter der Hohl

Wir freuen uns auf Dein Kommen!

      
								                  

Mitmachausstellung vom NABU-Projekt Lebensader Oberrhein
vom 10. bis 13. Oktober 2017 im Bürgerhaus Dudenhofen
Einladung an alle Kindergärten und sonstige Kindergruppen in der 
Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen im Alter von 5 bis 10 Jahren

In der Woche vom 10. bis zum 13. Oktober 2017 bietet das NABU-Projekt „Lebensader Oberrhein“ die Mitmachaustellung 
„Wunderwelt am Teich“ im Bürgerhaus Dudenhofen an. Die Mitmachausstellung wird von Frau Mangold, der zuständigen 
Maßnahmenbetreuerin vom NABU-Projekt „Lebensader Oberrhein“ sowie ihren ehrenamtlichen Mitarbeitern betreut.
Zu dieser Mitmachausstellung können sich Kindergruppen anmelden, um in ca. 1,5 Stunden etwas zum Thema „Leben in 
und am Teich“ zu erfahren. Es werden mit den Kindern Bachflohkrebse unter dem Bino angeschaut, Frösche und Seerosen 
gebastelt, Schilf vermessen und vieles mehr.

Anmeldungen zur Mitmachausstellung unter:
Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen · Am Rathaus 4 · 67373 Dudenhofen 
Frau Settelmeyer, Tel. 06232 656-151 oder sabine.settelmeyer@vrgd.de

Am Kerwe-Wochenende in Dudenhofen (14.10.2017 und 15.10.2017) wird die Mitmachausstellung ohne Anmeldung für alle 
Interessierten geöffnet und betreut sein.

Öffnungszeiten wähend dem Kerwe-Wochenende:
Samstag, 14.10.2017, von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sonntag, 15.10.2017, von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Offizielle Eröffung: Samstag, 14.10.2017, um 14.00 Uhr, durch Ortsbürgermeister Peter Eberhard

NABU Landesverband Rheinland-Pfalz e.V. 
Frauenlobstraße 15-19 · 55118 Mainz 
Der NABU ist ein staatlich anerkannter Naturschutzverband (nach § 63 BNatSchG) und Partner von Birdlife International. 
Spenden und Beiträge sind steuerlich absetzbar. Erbschaften und Vermächtnisse an den NABU sind steuerbefreit.
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Kulturverein Dudenhofen e.V. 
präsentiert 






 
 

- Fire trifft auf den Elektrolurch - 
 
An diesem Abend treffen sich zwei Bands, die seit fast 50 
Jahren die Musikszene nicht nur in Europa entscheidend 
mitgeprägt haben. 
Arthur Brown hatte mit "Fire" einen Welthit und Mani Neumeier 
ist mit seinen Gurus der Erfinder des Undergroundhits "Der 
Elektrolurch". Beide Musiker haben die 70-Jahre-Grenze weit 
überschritten und versprechen ein einmaliges Konzert-Erlebnis! 
 

Dudenhofen - Festhalle 

Do 12.10.2017 - Beginn 20 Uhr 

Vorverkauf: 
Dudenhofen: Friseursalon Gaby * Schreibwaren Herrmann 

Speyer: Spei'rer Buchladen * Marktcafe Journal * Tourist-Info 
Römerberg: Lotto-Post 

Karten per Telefon: 06232 / 651 069 
 

www.kulturverein-dudenhofen.de 
 

Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen

Wichtiges auf einen Blick

DIENSTBEREITSCHAFT ZAHNÄRZTE
Samstag, 07.10.2017, von 09.00 – 12.00 Uhr
Sonntag, 08.10.2017, von 11.00 - 12.00 Uhr
Frau Dr. Katrin Kliem,
Lessingstr. 2, 67346 Speyer,
( 06232 6786620

DIENSTBEREITSCHAFT APOTHEKEN
Die Notdienste beginnen jeweils um 08.30 Uhr und enden am 
darauf folgenden Tag ebenfalls um 08.30 Uhr: 
Donnerstag, 05.10.2017
Bären-Apotheke, 67346 Speyer, Ernst-Reuter-Str. 14, 
( 06232 32160

ELISABETH MACK-USSELMANN
 RETROSPEKTIVE
zum 90. Geburtstag

Zur Eröffnung der Ausstellung

am Freitag, den 13. Oktober 2017 um 19.00 Uhr 
im Zehnthaus Römerberg, Berghäuser Straße 48a (gegenüber der katholischen Kirche) 

laden wir Sie mit Ihrer Familie und Freunden herzlich ein.

Begrüßung:  Charlotte Kahl, Volkshochschule Römerberg
 Roland Hacker, Kunst- und Kulturverein Römerberg

Musikalische 
Untermalung: Claus Kiesselmann, Vibraphon

Dauer der 
Ausstellung:  13. - 22. Oktober 2017 Zehnthaus Römerberg-Berghausen

Öffnungszeiten:  samstags 14.00 - 18.00 Uhr und sonntags 12.00 - 18.00 Uhr

Kulturverein
Römerberg e.V.

Kunst- und

www.kuk-roemerberg.de

10Ja hre K u K 2001
2011

Manfred Scharfenberger
Bürgermeister der Verbandsgemeinde  

Römerberg-Dudenhofen

Clemens Körner
Landrat des  

Rhein-Pfalz-Kreises

Kulturverein
Römerberg e.V.

Kunst- und

www.kuk-roemerberg.de

Elisabeth Mack-Usselmann zählt zu den Künstlerinnen der Nachkriegs-
zeit, die Farb- und Formgebung des Expressionismus mit allen errun-
genen Freiheiten übernahmen und zugleich die erfahrene Wirklichkeit 
Farbe und Linie gestaltend zu bewältigen suchten. So entwickelte sich 
seit 1948 kontinuierlich ein beeindruckendes Gesamtwerk, das beispiel-
haft die Möglichkeiten der figurativen Malerei seit den Fünfzigerjahren 
darstellt. Elisabeth Mack-Usselmann ist der Tradition verbunden, wagt 
sich jedoch auch an Interpretationen, die ihre Bildnisse oft in symbo-
lische, mythologische und auch religiöse Bereiche vordringen lassen.

Zur Eröffnung der Ausstellung

ELISABETH MACK-USSELMANN 
Retrospektive zum 90. Geburtstag

am Freitag, dem 13. Oktober 2017, um 19.00 Uhr
im Zehnthaus Römerberg, Berghäuser Straße 48a 
(gegenüber der katholischen Kirche)

laden wir Sie mit Ihrer Familie und Freunden herzlich ein.

	 Clemens Körner	 Manfred Scharfenberger
	 Landrat des	 Bürgermeister der Verbandsgemeinde
	 Rhein-Pfalz-Kreises	 Römerberg-Dudenhofen

Dauer der Ausstellung:
13. – 22. Oktober 2017, Zehnthaus Römerberg-Berghausen
Öffnungszeiten: samstags 14 – 18 Uhr und sonntags 12 – 18 Uhr
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Freitag, 06.10.2017
West-Apotheke, 67346 Speyer, Lessingstr. 2,
( 06232 94530,
Sebastianus-Apotheke, 67376 Harthausen, Hanhofer Str. 22, 		
( 06344 3636
Samstag, 07.10.2017
Schiller-Apotheke, 67373 Dudenhofen, Holzstr. 3,
( 06232 92980
Sonntag, 08.10.2017
Einhorn-Apotheke, 67346 Speyer, Maximilianstr. 23,
( 06232 75287
Montag, 09.10.2017
Apotheke im Vogelgesang, 67346 Speyer, Windthorststr. 11,
( 06232 70585
Dienstag, 10.10.2017
Asparagus-Apotheke, 67373 Dudenhofen, Speyerer Str. 13-15,		
( 06232 6222262
Mittwoch, 11.10.2017
Paracelsus-Apotheke, 67346 Speyer, Landauer Str. 40,
( 06232 75345
Donnerstag, 12.10.2017
Ludwig-Apotheke, 67346 Speyer, Ludwigstr. 31,
( 06232 72172
Freitag, 13.10.2017
Cura-Apotheke, 67346 Speyer, Iggelheimer Str. 26,
( 06232 49444

TIERÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
zu erfragen unter der jeweiligen Rufnummer eines niedergelas-
senen Tierarztes.

Abfallecke

Informationen rund um die Abfallentsorgung�
im Rhein-Pfalz-Kreis

Grünabfälle korrekt bereitstellen	
Neben der ganzjährigen Grünabfallannahme auf den Wertstoff-
höfen findet im Rhein-Pfalz-Kreis fünfmal im Jahr eine Grünab-
fallsammlung statt. Dieser zusätzliche Service wurde zur haus-
haltsnahen Entsorgung von sperrigen Grünabfällen (Hecken- und 
Baumschnitt) eingerichtet. Damit die Grünabfälle unter Einhaltung 
von Arbeitssicherheitsvorschriften vom Abfuhrunternehmen 
mitgenommen werden können, müssen bei deren Bereitstellung 
folgende Regeln eingehalten werden.
Menge
Pro Haushalt dürfen insgesamt maximal 2 m³ Grünabfälle je 
Sammlung bereitgelegt werden. Größere Mengen sind entgeltlich 
beim Kompostwerk Mutterstadt anzuliefern.
Aste bündeln
Äste dürfen nicht länger als 1,50 m sein und müssen mit einer 
Schnur (nicht mit Draht) gebündelt werden. Lose Asthaufen, Ast-
holz größer 10 cm Durchmesser, Stämme sowie Baumwurzeln 
werden nicht mitgenommen (-> Kompostwerk Mutterstadt).
Schüttgut 
wie z.B. Laub und Rasenschnitt, muss in leichten und schütt-
baren Behältern bereitstehen, z.B. in Kartons, Spiralbeutel oder 
tragbare Kunststofffasertaschen. Mit Schüttgut befüllte Plastik-
säcke, Regenfässer oder auch 1 m³ fassende Bigbags werden 
nicht mitgenommen.
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft weist darauf hin, dass den Müll-
werkern bei der Grünabfallsammlung keine technischen Hebehilfen 
zur Verfügung stehen. Die Grünabfälle müssen von Hand in das 
Fahrzeug gehoben werden. Bei der Grünabfallsammlung von rund 
62.000 Haushalten ist das wiederholte Überkopfleeren schwerer 
Behältnisse nicht zumutbar und verstößt gegen Arbeitsschutz-
vorschriften. Nicht vorschriftsmäßig bereitstehende Grünabfälle 
werden nicht mitgenommen und können auf den Wertstoffhöfen 
bzw. beim Kompostwerk Mutterstadt angeliefert werden.

Die Wertstoffsäcke
Die im Rhein-Pfalz-Kreis erhältlichen Wertstoffsäcke dienen der 
Sammlung von Verkaufsverpackungen und Altpapier. Die Aus-
gabe und Sammlung der grünen und der gelben Säcke erfolgt 
hierbei nicht durch den Eigenbetrieb Abfallwirtschaft.
Diese befindet sich in der Zuständigkeit der Verpackungsherstel-
ler vertreten durch die Dualen Systeme, die diesen Auftrag an 
regionale Abfuhrfirmen vergeben.
Im Gebiet des Rhein-Pfalz-Kreises ist zurzeit die Firma Jakob 
Becker in Schifferstadt mit der Ausgabe und Sammlung der 
Wertstoffsäcke beauftragt.

Grün und Gelb – Bitte nur Verpackungen!
In die grünen Säcke dürfen ausschließlich Glasverpackungen 
(Einwegflaschen, Schraubdeckelgläser), in die gelben Säcke nur 
Leichtverpackungen (aus Kunststoff, Verbundmaterial u. Metall) 
gegeben werden.
Entsprechende Befüllungshinweise finden Sie im Sack-Aufdruck. 
Verpackungsfremde Gegenstände (z.B. Spielzeug, Mobiliar, 
Bauabfälle) sowie Restabfälle gehören nicht in die gelben Säcke.

Der Altpapiersack
Im Gegensatz zum Leichtverpackungssack und zum Glassack 
können in den transparenten Altpapiersack neben den Papier-
verpackungen auch andere Abfälle aus Papier und Pappe, wie 
z.B. Zeitungen, Illustrierte, Werbeschriften und Bücher, gegeben 
werden.
Bequemer und umweltfreundlicher geht das mit der kommunalen 
Altpapiertonne, die weiterhin kostenlos beim Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft bestellt werden kann.

Zweckentfremdung ist Fehlverhalten
Die Wertstoffsäcke werden ausschließlich zur Entsorgung von 
Verkaufsverpackungen und Altpapier zur Verfügung gestellt und 
dürfen nicht für andere Zwecke verwendet werden.
Unzulässigerweise werden diese Säcke immer wieder z.B. als 
Restmüllbeutel, zur Altkleidersammlung, als Abdeckfolie sowie 
zur Laub- und Rasenschnittanlieferung benutzt.
Dieses Fehlverhalten erzeugt Mehrkosten, fördert Versorgungs-
engpässe an den Ausgabestellen und verschlechtert letztlich die 
Sackversorgung jener Bürger, welche die Säcke dringend zur 
ordnungsgemäßen Wertstoffsammlung benötigen.

Versorgung und Ausgabe
Alle Wertstoffsackarten bekommen Sie kostenlos und kontingen-
tiert an bestimmten Ausgabestellen in Ihrer Gemeinde.
Um Zweckentfremdung und Versorgungsengpässen entge-
genzuwirken, ist die Ausgabemenge an allen Ausgabestellen 
grundsätzlich auf eine Rolle pro Abholung begrenzt.
Anschriften der Ausgabestellen erhalten Sie im Internet unter 
www.ebalu.de oder unter Tel. 0621 5909-555. 
Die Ausgabestellen geben grundsätzlich keine größeren Sack-
mengen aus.
Einrichtungen mit besonders hohem Sack-Bedarf (z.B. Wohn-
heime, Pflegeeinrichtungen, Gastronomie) müssen sich im Be-
darfsfall direkt an die Firma Jakob Becker (Tel. 06235 935-100) 
wenden.

Ihr

 

� Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
Kreishaus 

Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen

0621/5909 Tel.-555 / Fax.-623
www.ebalu.de
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Öffentliche Bekanntmachungen

Bundestagswahl 2017
endgültiges Ergebnis

Statistisches Landesamt 
Rheinland-Pfalz

25.09.2017
11:55

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Wahlberechtigte

   vorgegebene 16.279 16.194

   ohne Sperrvermerk 11.068 11.945

   mit Sperrvermerk 5.316 4.249

   § 25(2) BWO 0 0

   insgesamt 16.384 16.194

Wähler

   insgesamt 13.465 82,2 % 12.709 78,5 % 3,7 %

   dav. m. WS 5.111 4.136

   Ungültige Stimmen 172 1,3 % 141 1,0 % 336 2,6 % -1,3 % 231 1,8 % -0,8 %

   Gültige Stimmen 13.293 98,7 % 13.324 99,0 % 12.373 97,4 % 1,3 % 12.478 98,2 % 0,8 %

Parteistimmen

1. CDU 5.772 43,4 % 5.201 39,0 % 6.506 52,6 % -9,2 % 6.068 48,6 % -9,6 %

2. SPD 2.940 22,1 % 2.533 19,0 % 2.837 22,9 % -0,8 % 2.712 21,7 % -2,7 %

3. GRÜNE 1.190 9,0 % 1.302 9,8 % 1.149 9,3 % -0,3 % 1.099 8,8 % 1,0 %

4. FDP 854 6,4 % 1.412 10,6 % 422 3,4 % 3,0 % 694 5,6 % 5,0 %

5. DIE LINKE 600 4,5 % 762 5,7 % 482 3,9 % 0,6 % 507 4,1 % 1,6 %

6. AfD 1.581 11,9 % 1.666 12,5 % - - 11,9 % 583 4,7 % 7,8 %

7. PIRATEN - - 64 0,5 % 352 2,8 % - 277 2,2 % -1,7 %

8. FREIE WÄHLER 309 2,3 % 157 1,2 % 251 2,0 % 0,3 % 170 1,4 % -0,2 %

9. NPD - - 36 0,3 % 224 1,8 % - 134 1,1 % -0,8 %

10. ÖDP - - 26 0,2 % - - - 36 0,3 % -0,1 %

11. MLPD - - 2 0,0 % - - - 1 0,0 % 0,0 %

12. BGE - - 12 0,1 % - - - - - 0,1 %

13. Die PARTEI - - 105 0,8 % - - - - - 0,8 %

14. V-Partei³ - - 46 0,3 % - - - - - 0,3 %

15. Babnik - - - - - - - - - -

16. Bürgerkandidaten - Elkins - - - - - - - - - -

17. Bürgerkandidaten - Heck - - - - - - - - - -

18. DIE EINHEIT 17 0,1 % - - - - 0,1 % - - -

19. Neue Liberale 30 0,2 % - - - - 0,2 % - - -

20. Niesen - - - - - - - - - -

21. SIGGI - - - - - - - - - -

22. Sonstige - - - - 150 1,2 % - 197 1,6 % -

Bundestagswahl 2017

Erststimmmen Zweitstimmmen

Bundestagswahl 2013

Erststimmmen ZweitstimmmenDifferenz in 
%-Punkten

Differenz in 
%-Punkten

338 07  Römerberg-Dudenhofen, VG
Gesamtsatz

Aktueller Stand: 15 / 15

Letzte Eingabe: 25.09.2017

11:55:18

1/2

Herzlichen Dank allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern für ihre Unterstützung.
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Seite 10	 Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen 	  Ausgabe 40/5. Oktober 2017

Der Bürgermeister der Verbandsgemeinde
Römerberg-Dudenhofen

NIEDERSCHRIFT
– öffentlicher Teil –
über die öffentliche/nichtöffentliche 21. Sitzung des 
Verbandsgemeinderates der VG Römerberg-Dudenhofen 
am 18.09.2017
Sitzungsbeginn:	 19.00 Uhr
Sitzungsende:	 19.45 Uhr
Sitzungsort:	 Bürgerhaus Dudenhofen
	 Konrad-Adenauer-Platz 4
	 67373 Dudenhofen

TOP 1
Festsetzung der Tagesordnung
Bürgermeister Scharfenberger eröffnet um 19.00 Uhr die 21. 
Sitzung des Verbandsgemeinderates Römerberg-Dudenhofen 
und stellt fest, dass gemäß den Bestimmungen der Gemein-
deordnung Rheinland-Pfalz ordnungsgemäß und fristgerecht 
eingeladen worden ist. 
Er begrüßt neben den Ratsmitgliedern die anwesenden Gäste 
sowie den Vertreter der Presse.
Zu Beginn der Sitzung sind 31 Ratsmitglieder anwesend. Der Rat 
ist somit beschlussfähig.
Änderungen und Ergänzungen zur Tagesordnung werden nicht 
gestellt. Einstimmig ist der Rat mit der vorliegenden Tagesord-
nung, aufgeteilt in einen öffentlichen und nichtöffentlichen Teil, 
einverstanden. Somit ist diese festgesetzt.

TOP 2
Einwohnerfragestunde
Es werden keine Fragen gestellt.

TOP 3
Mitteilung der Verwaltung
Es gibt keine Mitteilungen der Verwaltung.

TOP 4
Erforderliche Erweiterungen resp. Neubauten unserer 
Feuerwehreinrichtungen gemäß den aktuellen gesetzlichen 
Vorgaben
Sachvortrag: Bürgermeister Scharfenberger
Wortmeldungen: Jürgen Creutzmann, Friederike Ebli, Helmut 
Kühner, Reinhard Burck, Dr. Rudolf Aldag
Beschluss:
Der Verbandsgemeinderat erteilt Herrn Architekt Kiefer den Auf-
trag zur Erstellung von Entwürfen und Berechnungen sowie zur 
Beurteilung der Tauglichkeit von Grundstücken zur Vorplanung 
des Neubaus bzw. der Erweiterung der Feuerwehrgebäude in 
der Verbandsgemeinde.
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 32
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 5
Beratung über die Einführung der digitalen Ratsarbeit im Rat 
der Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen
Sachvortrag: Bürgermeister Scharfenberger
Wortmeldungen: Helmut Kühner, Silke Schmitt, Dr. Hartmut 
Lardon, Reinhard Burck
Beschluss:
Der Verbandsgemeinderat beschließt, dass die digitale Ratsarbeit 
im Verbandsgemeinderat zeitnah eingeführt wird. Die VG-Rats-
mitglieder erhalten, sofern sie nicht bereits als Kreistagsmitglied 
einen Zuschuss bekommen haben, einen pauschalen und ein-
maligen Zuschuss in Höhe von 400 € zum Kauf eines Gerätes 
oder zur Nutzung ihrer privaten Tablets zu dienstlichen Zwecken 
als VG-Ratsmitglied. Wichtig ist, dass die mobilen Endgeräte das 
Betriebssystem IOS oder Android haben.
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 32
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 6
Online „DiPolis“-App (Digitales Politik Informationssystem) 
für die Betriebssysteme IOS und Android zur Nutzung durch 
die Rats- und Ausschussmitglieder der Verbandsgemeinde 
Römerberg-Dudenhofen;
hier: Angebot more ! software GmbH & Co KG
Sachvortrag: Bürgermeister Scharfenberger
Wortmeldungen: keine
Beschluss:
Der Verbandsgemeinderat beschließt, als weiteren Schritt zur 
Digitalisierung die Online „DiPolis“-App (Digitales Politik Informati-
onssystem) für die Betriebssysteme IOS und Android zur Nutzung 
durch die Rats- und Ausschussmitglieder der Verbandsgemeinde 
Römerberg-Dudenhofen einzuführen. 
Der Auftrag wird an more ! rubin GmbH & Co KG auf der Grund-
lage ihres Angebotes vom 24.07.2017 erteilt.
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 32
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 7
Vereinbarung über den Eigentumsübergang am unbeweg-
lichen und beweglichen Vermögen von der Gemeinde Römer-
berg auf die Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen 
zum 01.07.2014
Ab diesem Tagesordnungspunkt nimmt Ratsmitglied Frau Gisela 
Horix an der Beratung und Beschlussfassung teil. 
Sachvortrag: Bürgermeister Scharfenberger und Fachbereichs-
leiter Scherrer
Wortmeldung: Reinhard Burck
Beschluss:
Der Verbandsgemeinderat Römerberg-Dudenhofen stimmt der 
vorliegenden Vereinbarung über den Eigentumsübergang am un-
beweglichen und beweglichen Vermögen sowie den Verbindlich-
keiten von der Gemeinde Römerberg auf die Verbandsgemeinde 
Römerberg-Dudenhofen zu. 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 33
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 8
Bestellung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung der 
Jahresabschlüsse 2017 bis 2019 der VG-Werke Römerberg-
Dudenhofen Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bürgermeister Scharfenberger erteilt dem für diesen Geschäfts-
bereich zuständigen Beigeordneten Eberhard das Wort.
Sachvortrag: Beigeordneter Peter Eberhard
Wortmeldungen: Helmut Kühner, Dr. Rudolf Aldag, Dr. Hartmut 
Lardon, Reinhard Burck, Silke Schmitt
Beschluss:
Das Wirtschaftsprüfungsbüro Dr. Burret GmbH wird mit der 
Prüfung der Jahresabschlüsse 2017 bis 2019 der VG-Werke 
Römerberg-Dudenhofen Wasserversorgung und Abwasserbe-
seitigung beauftragt. 
Gleichzeitig wird beschlossen, für die Folgejahre eine Ausschrei-
bung durchzuführen.
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 30 / Nein-Stimmen: 2 / Enthaltungen: 1
Entspricht: mehrheitlich angenommen

TOP 9
Erwerb Finanzsoftware
Sachvortrag: Bürgermeister Scharfenberger
Wortmeldung: Heinz-Peter Schneider
Beschluss:
Der Verbandsgemeinderat ermächtigt die Verwaltung die Finanz-
software der Firma H&H, proDoppik zu erwerben. 
Die Umstellung auf die neue Software soll im Jahr 2018 erfolgen. 
Der Vertrag mit der Firma mps wird zum Jahresende gekündigt. 
Finanzierung:
Haushaltsmittel sind im Haushaltsplan 2017 bereitgestellt.
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Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 33
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 10
Anfragen
Es werden keine Anfragen gestellt.
Der Vorsitzende beendet den öffentlichen Teil der Sitzung um 
19.35 Uhr.

TOP 11
Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse
Einer Personalangelegenheit wird zugestimmt.

Mitteilungen der Verbandsgemeinde

Sprechstunden:

VERBANDSGEMEINDE
RÖMERBERG-DUDENHOFEN
Bürgermeister Manfred Scharfenberger
während der Dienststunden und nach Vereinbarung 
im Rathaus Dudenhofen, Zi. 62, III. OG, Tel. 06232 656-162
im Rathaus Römerberg, Nebengeb., Zi. 93, Tel. 06232 656-193
Hauptamtlicher Beigeordneter Peter Eberhard
während der Dienststunden und nach Vereinbarung 
im Rathaus Dudenhofen, Zimmer 50, II. OG, Tel. 06232 656-150
Beigeordnete Irmgard Ball
nach tel. Vereinbarung, Tel. 06344 2940
Beigeordneter Harald Flörchinger
nach tel. Vereinbarung, Tel. 06344 5350

Volkshochschule
Rhein-Pfalz-Kreis

Verbandsgemeinde 
Römerberg-Dudenhofen

Das komplette „PROGRAMM 2. Halbjahr 2017“ der Volks-
hochschule Rhein-Pfalz-Kreis ist bei allen Gemeindever-
waltungen des Rhein-Pfalz-Kreises sowie bei den örtlichen 
Banken, Ärzten, Mediathek u.a. erhältlich oder Sie besuchen 
unsere Homepage: www.vhs-rpk.de

Anmeldungen für alle Kurse und Vorträge:
Silvia Wenkel 
Tel. 06232 656-137, E-Mail: silvia.wenkel@kvhs-rpk.de
Mo./Di./Mi. von 13.00 – 16.00 Uhr
Do. von 13.00 – 18.00 Uhr
Fr. von 08.30 – 12.00 Uhr
Online-Anmeldungen: www.vhs-rpk.de
Örtliche Leiterinnen: 
Römerberg: Charlotte Kahl
Tel. 06232 850965, E-Mail: ch.kahl@web.de
Dudenhofen: Marliese Goldschmidt 
Tel. 06232 93216 , E-Mail: marliese.goldschmidt@gmx.de

KULTURELLE VERANSTALTUNGEN
2. Halbjahr 2017

AUSSTELLUNGEN	 FotoAG
	 der VHS des Rhein-Pfalz-Kreises
	 Bürgerhaus Dudenhofen
	 Eröffnung:
	 Freitag, 27. Oktober 2017, 19.00 Uhr
	 Dauer der Ausstellung: 27.10. – 05.11.2017

	 Ausstellung zum 90. Geburtstag
	 von Elisabeth Mack-Usselmann,
	 Zehnthaus, Römerberg
	 Eröffnung:
	 Freitag, 13. Oktober 2017, 19 Uhr
	 Dauer der Ausstellung: 13. – 22.10.17
	 In Zusammenarbeit mit dem Kunst-und 

Kulturverein Römerberg

	 Stadt – Land – News 
	 Ausstellung in der Festhalle Dudenhofen
	 Christian Groß, Renate Groß-Rollar, Bur-

gahard Elster
	 Zeichnungen, Öl/Acrylbilder,
	 Holzarbeiten
	 Vernissage: 20.10.2017, 19.00 Uhr
	 Finissage: 29.10.2017, 19.00 Uhr
	 Musikalische Umrahmung
	 Katharina und Fabian Strahl   

MÄRCHENABEND	 mit Brigitta Sattler
	 Tabakschuppen Harthausen
	 Freitag, 17. November 2017, 20.00 Uhr

VHS-Programm Oktober 2017

1. GESELLSCHAFT UND UMWELT

Eltern - Erziehung - Kinder

Muss ich denn immer erst lauter werden?
– Ein Abend für Eltern mit Filmvorführung
In Zusammenarbeit mit dem DKSB Rhein-Pfalz-Kreis
Zimmer aufräumen, Hausaufgaben anfangen, nicht zu lange am 
Computer spielen ... 
Was soll man tun, wenn Kinder nach fünfmaligen Bitten immer 
noch nicht reagieren?
Der Film „Wege aus der Brüllfalle“ handelt von dem ganz nor-
malen Erziehungsalltag, in dem Eltern immer wieder die Geduld 
verlieren und dann doch losbrüllen, obwohl sie sich eigentlich 
vorgenommen hatten ruhig zu bleiben. Das Ergebnis solcher 
Eskalationen sind weinende oder trotzige Kinder und hilflose, 
frustrierte Eltern, die sich wieder einmal als Versager fühlen. 
Genau an diesem Punkt setzt der Film von Wilfried Brüning an.
Er vermittelt in einfachen nachvollziehbaren Schritten ein Kon-
zept, mit dessen Hilfe Eltern sich ohne Brüllerei und Androhung 
von Gewalt durchsetzen, und ihre Kinder trotzdem respektvoll 
behandeln können. Dabei wird es um ganz praktische Lösungen 
gehen. 
Der Film ist für Eltern gemacht, wird von Eltern gespielt, macht 
Mut und zeigt auch mit Humor neue Wege für typische Alltags-
situationen auf.
	 Ort:	 Römerberg,
		  Realschule plus Berghausen
	 Referent/in:	 Anne Zwick
	 Gebühr:	 5,00 €
 B106106R01	 Termin(e):	 1 x am Do. 28.09.17, 19.30 - 21.30 Uhr

Region entdecken
Begleitprogramm zum Kultursommer Rheinland-Pfalz

Spuren der Epochen in und um Dudenhofen 
(Führung per Fahrrad)
Die erste Urkunde, in der Dudenhofen erwähnt wird, ist zwar noch 
keine 900 Jahre alt, aber Menschen leben hier schon weitaus 
länger. Die Vorderpfälzer Rheinebene war nämlich schon vor 
Tausenden von Jahren eine Art Metropolregion, wie aus archä-
ologischen Funden hervorgeht. Eine geführte Radtour mit Orts-
bürgermeister Peter Eberhard soll Ihnen Spuren der Geschichte 
im Bereich der Gemeinde zeigen – aus den unterschiedlichsten 
Epochen.
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	 Ort:	 Dudenhofen,
		  Treffpunkt: Rathaus-Eingang,
		  Konrad-Adenauer-Platz 6
	 Referent/in:	 Bgm. Peter Eberhard
	 Gebühr:	 frei
 B111110E01	 Termin(e):	 1 x am Fr. 29.09.17, 18.00 - 20.00 Uhr

Haustiere halten
Warum macht mein Hund das?
Eigentlich wollte man nur einen netten 4-beinigen Kumpel an 
seiner Seite haben, mit dem es Spaß macht gemeinsam durchs 
Leben zu gehen und dann entwickelt er Verhaltensweisen, die 
man so gar nicht versteht:
- seit einiger Zeit will er einfach nicht mehr hören
- er verteidigt zunehmend seine Besitzerin
- er pöbelt immer öfter Artgenossen an
- er rastet bei Autos, Fahrrädern und Joggern völlig aus
- er versteht sich immer weniger mit dem anderen Familienhund
- er entwickelt sich zunehmend zum Haustyrann
- er lässt keinen Menschen mehr auf das Grundstück
- er schnappt nach dem Kind
Anhand von Beispielen aus dem wahren Leben mit Hunden 
werden in diesem Vortrag Verhaltensweisen erklärt, warum es 
zu diesen Reaktionen beim Hund kommt, welche biologischen 
Mechanismen greifen und welche Folgen das für den zukünftigen 
Umgang mit diesem Tier bedeutet.
Die Ursachenforschung bezieht rasse-, geschlechter- und alters-
typische Verhaltensweisen genauso mit ein wie falsche Haltung 
und Erziehung.
Es wird aufgeräumt mit so manchen dubiosen Tipps, die durch 
die Hundeszene geistern und großen Schaden anrichten können.
	 Ort:	 Römerberg, 
		  Realschule plus Berghausen
	 Referent/in:	 Anette Schneider
	 Gebühr:	 5,00 €
 B114962R01	 Termin(e):	 1 x am Mi. 18.10.17, 19.00 - 22.00 Uhr

2. KULTUR UND UMWELT

Kultur Blicke

Ausstellungseröffnung:
Gemälde von Elisabeth Mack-Usselmann, Römerberg
Ausstellung anlässlich des 90. Geburtstages der Künstlerin in 
Zusammenarbeit mit dem Kunst- und Kulturverein Römerberg
Dauer: 13. Oktober bis 22. Oktober 2017
	 Ort:	 Römerberg, Zehnthaus
	 Referent/in:	 N.N.
	 Gebühr:	 frei
 B203110R01	 Termin(e):	 1 x am Fr. 13.10.17, 17.00 - 18.30 Uhr

Eventausstellung Stadt-Land-NEWS
Ausstellung mit Burghard Elster, Holzskulpturen; Christian Groß 
und Renate Groß-Rollar, Gemälde
Mitmachangebote während der Ausstellung
Dauer: 20. Oktober bis 29. Oktober 2017
	 Ort:	 Dudenhofen, Festhalle
	 Referent/in:	 N.N.
	 Gebühr:	 frei
 B203111E01	 Termin(e):	 1 x am Fr. 20.10.17, 19.00 - 20.30 Uhr

Ausstellungseröffnung: Es war einmal
Ausstellung der Arbeitsgemeinschaft Foto „fotoAG“
der Volkshochschule des Rhein-Pfalz-Kreises
im Bürgerhaus Dudenhofen
Dauer: 27. Oktober bis 5. November 2017
Öffnungszeiten:
sonntags sowie am Reformationstag (31. Oktober) und an Aller-
heiligen (1. November) jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr

Die Arbeitsgemeinschaft Foto der Volkshochschule des Rhein-
Pfalz-Kreises (fotoAG) besteht seit 1980. Die knapp zwei Dutzend 
Mitglieder haben sich die Pflege der Fotografie zur Aufgabe 
gemacht, wobei die Bilder sowohl analog mit Filmbelichtung wie 
auch digital entstehen. Der überwiegende Teil der Fotografen 
kommt aus dem südlichen Teil des Rhein-Pfalz-Kreises und 
aus Speyer. So erklärt sich auch, dass sich in Harthausen, sie-
ben Kilometer vor den Toren von Speyer gelegen, das Zentrum 
befindet, wo in der Karl-Hufnagel-Schule ein Labor  und ein 
Aufnahmeatelier eingerichtet wurden. Die Arbeitsergebnisse 
werden in Ausstellungen, die mindestens einmal im Jahr statt-
finden, präsentiert.
Für die Ausstellung  im Jahre 2017 haben sich die Mitglieder der 
fotoAG für das Thema „Es war einmal ...“ entschieden. Es spannt 
einen weiten Bogen, um mit fotografischen Mitteln zu dem Ziel 
zu finden, das der ambitionierte Fotograf immer anstrebt: Ein 
Bild, das anspricht und geeignet ist, in einer Ausstellung gezeigt 
zu werden.
Kontakt: Kurt Keller, 67376 Harthausen, Im Vogelsang 10,
Tel. 06344 938181.
	 Ort:	 Dudenhofen, Bürgerhaus
	 Referent/in:	 Arbeitsgemeinschaft Foto (fotoAG)
	 Gebühr:	 frei
 B203112E01	 Termin(e):	 1 x am Fr. 27.10.17, 19.00 - 20.30 Uhr

Musik
Notenlesen für Anfänger/innen
Die Musiknoten sind die Grundlage für alle Musikinstrumente und 
Gesang. Wenn Sie ein Instrument lernen möchten oder schon 
spielen oder im Chor singen, sind die Noten von großem Nutzen. 
In diesem Kurs lernen Sie viel über Rhythmus, Notennamen und 
Intervalle. Bitte mitbringen: Notenpapier, Bleistift
	 Ort:	 Römerberg,
		  Realschule plus Berghausen
	 Referent/in:	 Eleanor Gould
	 Gebühr:	 27,00 / 36,00 € (weniger als 8 TN)
 B207001R03	 Termin(e):	 6 x ab Do. 19.10.17, 19.00 - 20.30 Uhr

Notenlesen für Fortgeschrittene
Die Musiknoten sind die Grundlage für alle Musikinstrumente und 
Gesang. Wenn Sie ein Instrument lernen möchten oder schon 
spielen oder im Chor singen, sind die Noten von großem Nutzen. 
In diesem Kurs können Sie Ihre Kenntnisse über Rhythmus, 
Notennamen und Intervalle erweitern.
Bitte mitbringen: Notenpapier, Bleistift
	 Ort:	 Römerberg,
		  Realschule plus Berghausen
	 Referent/in:	 Eleanor Gould
	 Gebühr:	 27,00 / 36,00 € (weniger als 8 TN)
 B207002R03	Termin(e):	 6 x ab Mo. 16.10.17, 18.30 - 20.00 Uhr

Textiles Gestalten
Weihnachtliches Patchwork
Das Weihnachtsfest ist nur noch zwei Monate entfernt.
Ob der Tannenbaum in Barghello-Technik oder der applizierte 
Nikolaus - kleine mit Liebe gefertigte Teile verschönern nicht nur 
Ihr eigenes Heim, sondern können als Geschenk auch anderen 
eine Freude bereiten.
Bitte mitbringen: Nähmaschine, Verlängerungskabel, Schneide-
matte, Lineal, Rollschneider
	 Ort:	 Dudenhofen, Realschule plus
	 Referent/in:	 Elisabeth Kostov
	 Gebühr:	 42,00 / 56,00 € (weniger als 8 TN)
 B213212E01	 Termin(e):	 7 x ab Di. 17.10.17, 19.30 - 21.30 Uhr
 B213212E02	 Termin(e):	 7 x ab Do. 26.10.17, 19.30 - 21.30 Uhr

Mode und Nähen
Nähen von A - Z, auch für Fortgeschrittene
In diesem Kurs erlernen Sie alle Grundtechniken des Zuschnei-
dens, Anpassens und Maschinennähen. Nach freier Wahl können 
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Kinder- und Erwachsenenkleidung angefertigt werden. Tipps 
und Kniffe zum Ändern und Aufpeppen alter oder nicht mehr 
passender Kleidung werden ebenfalls vermittelt.
Bitte mitbringen: Schere, Steck- und Nähnadeln, Nähgarn, Sei-
denpapier, Maßband, Schneiderkreide, Bleistift, Schnitte, Stoffe 
und Nähmaschine und ein Stromverlängerungskabel ca.5 m
	 Ort:	 Harthausen, KVHS-Zentrum
	 Referent/in:	 Margherita Blacona
	 Gebühr:	 45,00 / 60,00 € (weniger als 8 TN)
 B214120E03	 Termin(e):	 6 x ab Mi. 18.10.17, 18.30 - 21.00 Uhr

3. GESUNDHEIT UND ERNÄHRUNG

Essen und Trinken
Von der Beikost zum Familienessen
Dieser Vortrag soll die Einführung vom ersten Brei erleichtern 
und eine frische und nährstoffreiche Kost für Kinder ab dem 5. 
Lebensmonat bis zum 2. Lebensjahr ermöglichen.
Anhand der Leitlinien vom Forschungsinstitut für Kinderernährung 
und persönlichen Erfahrungen werden hilfreiche Tipps gege-
ben, wie Sie die Theorie praktisch umsetzen. Sie lernen einen 
kritischen Blick auf die Zutatenlisten von Baby-/ Kindernahrung 
zu werfen und erfahren, was Sie bei „schlechten Essern“ unter-
nehmen können.

	 Ort:	 Römerberg,
		  Realschule plus Berghausen
	 Referent/in:	 Annette Langenhorst
	 Gebühr:	 5,00 / 7,00 € (weniger als 8 TN)
 B307630R01	Termin(e):	 1 x am Do. 28.09.17, 19.00 - 20.30 Uhr

Entspannung
Yoga für den Rücken (auch Anfänger/innen)
Mit Entspannungs-, Dehn- und Kräftigungsübungen sowie 
Atemtechniken, Körper und Geist etwas Gutes tun: Der sanfte 
Yoga-Kurs für Menschen mit und ohne Rückenbeschwerden, 
Bandscheiben- oder Nackenproblemen.
	 Ort:	 Dudenhofen, Bürgerhaus
	 Referent/in:	 Peggy Bharati Liefke
	 Gebühr:	 45,00 / 60,00 € (weniger als 8 TN)
 B301134E04	 Termin(e):	 9 x ab Di. 10.10.17, 17.30 - 19.00 Uhr

Yoga (Mittelstufe)
Mit Entspannungs-, Dehn- und Kräftigungsübungen sowie 
Atemtechniken, Körper und Geist etwas Gutes tun: Der sanfte 
Yoga-Kurs für Menschen mit und ohne Rückenbeschwerden, 
Bandscheiben- oder Nackenproblemen.
	 Ort:	 Dudenhofen, Bürgerhaus
	 Referent/in:	 Peggy Bharati Liefke
	 Gebühr:	 45,00 / 60,00 € (weniger als 8 TN)
 B301135E04	 Termin(e):	 9 x ab Di. 10.10.17, 19.30 - 21.00 Uhr

Yoga für den Rücken nach Tomalla und Chakravarti
In diesem Kurs lernen Sie, Kreuz, Schultern und Nacken mit 
Yoga-Methoden nach Lore Tomalla und Sree Chakravarti zu ent-
spannen sowie Ihre Bauch- und Rückenmuskeln zu stärken. Yoga 
ist der Oberbegriff für ein ganzes Bündel von Jahrtausende alten 
Methoden, die Schritt für Schritt zu Entspannung, Beweglichkeit 
und innerer Ruhe führen.
Die harmonisierende Wirkung ist durch viele wissenschaftliche 
Studien nachgewiesen. Es dauert gewöhlich nicht lange, bis sich 
erste positive Wirkungen einstellen.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Unterlage (Decke oder 
Isomatte)
	 Ort:	 Römerberg,
		  Haus am Lindenplatz Mechtersheim
	 Referent/in:	 Uta Mattern

	 Gebühr:	 25,00 / 34,00 € (weniger als 8 TN)
 B301137R02	 Termin(e):	 5 x ab Fr. 20.10.17, 08.30 - 10.00 Uhr

Kieferentspannung im Alltag
Der Kurs „Kieferentspannung im Alltag“ richtet sich an Menschen, 
die Interesse haben, eine einfache Unterstützung bei Problemen 
im Kiefer-, Hals, Nackenbereich kennenzulernen. 
Es werden einfache Entspannungshilfen vorgestellt, die im Hand-
umdrehen in den Alltag eingebaut werden können.
Außerdem wird in Theorie und Praxis der Frage nachgegangen, 
woher die Verspannungen kommen und was man selbst zur 
Vorbeugung tun kann.
Bitte mitbringen: kleine Flasche stilles Wasser
	 Ort:	 Römerberg,
		  Realschule plus Berghausen
	 Referent/in:	 Eva Kögel
	 Gebühr:	 5,00 / 7,00 € (weniger als 8 TN)
 B301183R02	 Termin(e):	 1 x am Mo. 23.10.17, 19.00 - 20.30 Uhr
Bitte unbedingt anmelden, auch wenn‘s nur eine einteilige Ver-
anstaltung ist!

ZENbo® Balance
ZENbo® Balance ist ein Kurskonzept, das klassische westliche 
Entspannungsverfahren, Meditation und ZEN mit Bewegungsein-
heiten aus Yoga, den Asanas und Qi Gong vereint.
Die Übungen, die Sie erlernen und auch zuhause ausführen 
können, sind körperlich mäßig anstrengend.
Das „bo“ im Namen ist übrigens die Abkürzung von „body“.
Eine ZENbo® Einheit setzt sich aus drei Teilen zusammen: 
1. 	SILENCE:
	 Eine kurze Eingangsmeditation, um ins Hier und Jetzt zu 

kommen
2. 	MOVE: 
	 Übungen im Stehen, sitzen und liegen, die flexibler machen 

und das natürliche Gleichgewicht fördern.
	 Viele davon sind Pilates- und Yoga-Erfahrenen sicherlich be-

kannt. Bei ZENbo® geht es aber nicht darum, sich sportlich 
zu betätigen. 

	 Es wird vielmehr auf die Atmung geachtet und darauf, ganz 
bei sich zu sein.

	 Es ist keine körperliche Fitness erforderlich.
3. 	RELAX & go: 
	 Zum Abschluss noch einmal richtig entspannen - mit Autogenem 

Training, Progressiver Muskelrelaxation, Fantasiereisen ...
	 Ort:	 Römerberg,
		  Realschule plus Berghausen
	 Referent/in:	 Julia Renner
	 Gebühr:	 35,00 / 47,00 € (weniger als 8 TN)
 B301228R02	 Termin(e):	 8 x ab Di. 17.10.17, 18.30 - 20.00 Uhr

Bewegung

Funktionsgymnastik für alle
Dieser Kurs richtet sich an alle, die fit und gesund bleiben möch-
ten. Anfänger(innen) sind ebenso willkommen wie Fortgeschrit-
tene. Vermittelt werden Übungen für die Kräftigung der Rücken-
muskulatur und der Muskelgruppen im Bereich Bauch, Beine und 
Po. Ziel ist es, die Fitness, Ausdauer, Beweglichkeit, Koordination 
und Haltung zu verbessern und damit Rückenproblemen vorzu-
beugen. Nach einer Aufwärmphase und der Aktivierung des Herz-
Kreislauf-Systems folgen ganzheitliche Kräftigungsübungen, und 
den Abschluss bildet eine Dehn- und Entspannungsphase, die 
den Kreislauf wieder beruhigt.
Bitte mitbringen: Iso-Matte, Handtuch, Getränk, bequeme Sport-
kleidung
	 Ort:	 Römerberg, 
		  Turnhalle der GS Heiligenstein
	 Referent/in:	 Nicole Schall
	 Gebühr:	 27,00 / 36,00 € (weniger als 8 TN)
 B302109R04	 Termin(e):	 9 x ab Fr. 20.10.17, 16.00 - 17.00 Uhr
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Fitness für die Figur
In diesem Praxiskurs lernen Sie ein Ganzkörpertraining kennen, 
dessen Übungen die Straffung und Beweglichkeit verbessern.
	 Ort:	 Römerberg,
		  Turnhalle der GS Heiligenstein
	 Referent/in:	 Sabine Pätzel
	 Gebühr:	 30,00 / 40,00 € (weniger als 8 TN)
 B302117R07	 Termin(e):	 9 x ab Mi. 18.10.17, 
		  17.30 - 18.30 Uhr

Seniorengerechte Gymnastik 65+ im Gehen, Sitzen, Stehen 
und Tanzen
	 Ort:	 Römerberg, GS Heiligenstein
	 Referent/in:	 Helma Gerbes
	 Gebühr:	 18,00 / 24,00 € (weniger als 8 TN)
 B302163R04	 Termin(e):	 8 x ab Di. 17.10.17, 
		  15.00 - 16.00 Uhr

Bodyworkout mit Aerobic, Stepp und Fitnesskleingeräten
	 Ort:	 Römerberg, GS Heiligenstein
	 Referent/in:	 Andrea Weickenmeier
	 Gebühr:	 30,00 / 40,00 € (weniger als 8 TN)
 B302201R04	 Termin(e):	 9 x ab Do. 19.10.17, 19.00 - 20.00 Uhr

Erkrankungen - Heilmethoden
Wenn die Blase macht, was sie will
Vortrag von Dr. Florian Lenz, Chefarzt der Gynäkologischen Klinik 
im St. Marienkrankenhaus Ludwigshafen
	 Ort:	 Römerberg, 
		  Realschule plus Berghausen
	 Referent/in:	 Florian Lenz
	 Gebühr:	 frei
 B304234R01	Termin(e):	 1 x am Do. 26.10.17, 19.30 - 21.00 Uhr

Essen und Trinken
Pasta Fresca - frische Nudel-Vielfalt
Anhand neuer Rezepte lernen Sie, frische Pasta vorzubereiten 
und mit der jeweils passenden Soße anzurichten. Am ersten 
Abend werden verschiedene Nudelteige vorbereitet und dann 
Spaghetti, Bandnudeln, Maccheroni und Gnocchi mit verschie-
denen Soßen verkostet.
Am zweiten Abend steht die Zubereitung der verschiedenen 
Füllungen für Lasagne, Cannelloni, Tortellini und Ravioli auf dem 
Programm.
Bitte mitbringen: Geschirrhandtuch, Behälter für Kostproben, 
eigene Getränke
	 Ort:	 Dudenhofen, Realschule plus
	 Referent/in:	 Alessandro Casciano
	 Gebühr:	 25,00 / 34,00 € (weniger als 8 TN)
		  zuzügl. Lebensmittelumlage
		  von max. 13,00 €
 B307424E02	 Termin(e):	 2 x ab Do. 19.10.17, 18.00 - 21.30 Uhr

Kochen in der Männerrunde
Die Kursgebühr beinhaltet keine Kosten für die verwendeten Le-
bensmittel. Dieser Kostenaufwand wird als Lebensmittelumlage 
an jedem Kurstermin an die Kursleitung gezahlt (ca. 5 - 8 Euro).
	 Ort:	 Dudenhofen, Realschule plus
	 Referent/in:	 Fritz Mang
	 Gebühr:	 74,00 / 98,00 € (weniger als 8 TN)
		  zzgl. Lebensmittelumlage
 B307620E02	 Termin(e):	 Mi. 18.10.17 18.00 - 21.30 Uhr
		  Mi. 25.10.17 18.00 - 21.30 Uhr
		  Do. 02.11.17 18.00 - 21.30 Uhr
		  Mi. 08.11.17 18.00 - 21.30 Uhr
		  Do. 16.11.17 18.00 - 21.30 Uhr
		  Do. 23.11.17 18.00 - 21.30 Uhr
		  Do. 30.11.17 18.00 - 21.30 Uhr
		  Do. 07.12.17 18.00 - 21.30 Uhr

Regionalabo für das Nationaltheater Mannheim
Gut organisierte Theaterfahrten ins Nationaltheater Mannheim 
und zurück haben in Hanhofen schon eine lange Tradition und 
sind in der Bevölkerung sehr beliebt. Frau Anelore Irschlinger 
organisiert diese Theaterfahrten ehrenamtlich und ermöglicht 
somit gesellige Theaterbesuche ohne Stress und ohne Schlan-
gestehen an der Kasse. 
Momentan werden Fahrgemeinschaften gebildet, um gemeinsam 
zum Nationaltheater Mannheim und zurück zu kommen. Wenn 
sich aber genügend Teilnehmer melden, wird Frau Irschlinger 
gerne auch einen Bus organisieren. 
Abonnenten erhalten günstige Abo-Konditionen und können 
mit ihrem Abo-Ausweis weitere Tickets mit 25% Ermäßigung 
erwerben (außer Premieren und Sonderveranstaltungen). 
Und fast so schön wie die Vorstellung ist auch der Pausensekt 
in angenehmer Gesellschaft mit Gleichgesinnten. 
Das Regionalabo gibt es in drei Versionen. Mit elf oder acht Vor-
stellungen und für Neueinsteiger auch das Schnupperabo mit 5 
Vorstellungen pro Spielzeit.
Wer Interesse am Regionalabo Hanhofen hat, kann sich gerne 
bei Frau Irschlinger näher darüber informieren.
Anelore Irschlinger, Telefon 06344 2534.

Spielplan 2017/2018
Mi., 25.10.2017, 20.00 Uhr
Minna von Barnhelm, Schauspiel von Gotthold Ephraim Lessing
Fr., 17.11.2017
Norma, Oper von Vincenzo Bellini
Sa.,  16.12.2017
Für immer schön, Schauspiel von Noah Haidle 
mit Ulrike Folkerts
Mi., 24.01.2018
Aida, Oper von Giuseppe Verdi
Do., 15.02.2018
Jolanthe, Konzertante Kurzoper von Pjotr Iljitsch Tschaikowsky
März 2018
1984, Schauspiel von George Orwell 
Do., 26.04.2018
Carmen, Tanz, Choreografie von Yuki Mori
Do., 10.05.2018
Fidelio, Oper von Ludwig van Beethoven
Sa., 16.06.2018
Ernani, Oper von Giuseppe Verdi
Juli 2018
Ein bisschen Ruhe vor dem Sturm/
Nach der Ruhe vor dem Sturm, Schauspiel von Theresia Walser
– Änderungen vorbehalten –

Die Friedhofsverwaltung informiert
– Entsorgungen auf dem Friedhof Dudenhofen –
•	 Es wurde vermehrt festgestellt, dass nach Räumungen von 

Grabstätten auf dem Friedhof der Ortsgemeinde Dudenhofen 
die Grabmale bzw. Fundamente auf dem Gelände des Fried-
hofes entsorgt wurden. Daher möchten wir aus gegebenem 
Anlass den Nutzungsberechtigen bitten, die Grabmale und 
Fundamente der aktuell geräumten Grabstätten zu beseitigen. 

•	 Des Weiteren wurde festgestellt, dass vermehrt Hausmüll auf 
dem Friedhof Dudenhofen entsorgt wird. Unabhängig, davon, 
dass es ein Verstoß gegen die Friedhofsordnung darstellt, ist 
es außerdem eine Zumutung für all die Personen, die mit der 
Beseitigung und Entsorgung des Abfalls befasst sind.

Daher möchten wir aus den gegebenen Anlässen die Fried-
hofsbesucher bitten, Wahrnehmungen zur Ahndung dieser 
Ordnungswidrigkeiten der Friedhofsabteilung unserer Ver-
bandsgemeindeverwaltung unbedingt mitzuteilen.
Weiterhin möchten wir Sie auch bitten zu beachten, dass Kunst-
stoff und Grünschnitt getrennt beseitigt wird.
Die Friedhofsverwaltung
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Bürgerservice
Gemeindebriefkästen für Post an die Verbandsgemeinde-
verwaltung Römerberg-Dudenhofen
Die Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, ihre an die 
Verwaltung gerichtete Post in die Gemeindebriefkästen einzuwer-
fen. Die Gemeindebriefkästen werden regelmäßig wöchentlich 
geleert und befinden sich in:
– Hanhofen:	 Hauptstraße, 
	 am ehemaligen Gemeindehaus
– Harthausen: 	 Raiffeisenstraße,
	 an der Karl-Hufnagel-Grundschule
Römerberg:
– OT Berghausen:	 Berghäuser Str. 48, 
	 am ehemaligen Bürgermeisteramt
– OT Mechtersheim:	 Mechtersheimer Str. 39, 
	 am Feuerwehrgerätehaus

Ihr Bürgerbüro teilt mit:
Liebe Bürger und Bürgerinnen
der Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen,
bei der Beantragung eines neuen Reisepasses ist folgendes zu 
beachten:  
Die Antragstellung muss persönlich bei der Pass- bzw. Ausweis-
behörde erfolgen, bei welcher der/die deutsche Antragsteller/in 
mit Hauptwohnung gemeldet ist. 
Folgende Unterlagen sind dabei mitzubringen:
•	 Reisepass:
	 1.	 Personalausweis, Reisepass, Standesamtliche Urkunde, die 

die aktuelle Namensführung nachweist (Geburtsurkunde, 
Eheurkunde, Namensbescheinigung)

	 2.	 1 aktuelles biometrisches Passbild
		  Gebühr:	 60,00 € ab dem 24. Lebensjahr;
			   37,50 € bis zum 24. Lebensjahr
		  Dauer: 	 ca. 3 – 4 Wochen
•	 Express-Reisepass:
	 1.	 Personalausweis, Reisepass, Standesamtliche Urkunde, die 

die aktuelle Namensführung nachweist (Geburtsurkunde, 
Eheurkunde, Namensbescheinigung)

	 2.	 1 aktuelles biometrisches Passbild
		  Gebühr:	 Eilgebühr zusätzlich 32,00 € zur Grundgebühr!
		  Dauer:	 Lieferung innerhalb von 3 – 4 Tagen
•	 Kinderreisepass als Passersatz 
	 für Personen unter 12 Jahren:
	 1. 	Geburtsurkunde bzw. bisherigen Kinderausweis;
	 2.	 1 aktuelles biometrisches Passbild (auch bei Kindern bis 

zum 10. Lebensjahr erforderlich);
		  Gebühr: 	 13,00 €; Verlängerung: 6,00 €

Hinweis:
In der Regel ist die persönliche Anwesenheit des Kindes für 
die Antragstellung erforderlich.

Die Beantragung der o.a. Reisepässe kann bei Personen unter 
18 Jahren nur mit schriftlichem Einverständnis der Sorgeberech-
tigten erfolgen.
Das alleinige Sorgerecht bzw. das Aufenthaltsbestimmungsrecht 
ist ggf. durch Gerichtsbeschluss bzw. Bescheinigung des Jugend-
amtes nachzuweisen. 
Bitte beachten: Seit dem 01.11.2007 werden im Reisepass und 
vorläufigen Reisepass der Eltern die Kinder nicht mehr einge-
tragen!
Für biometrische Passbilder steht Ihnen ein Passbildautomat in 
Dudenhofen zur Verfügung. 
Bei Reisen in Länder außerhalb der EU kann nur die jeweilige 
Vertretung des Urlaubslandes in der Bundesrepublik Deutschland 
verbindlich Auskunft geben, welche Ausweispapiere erforderlich 
sind. Ausführliche Auskünfte können hierzu vom Auswärtigen Amt 
im Internet unter  www.auswaertiges-amt.de abgerufen werden.

Ihre Mitarbeiter/-innen des Bürgerbüros

Meldung des/der neuen Vorsitzenden
der Vereine und Verbände an die Verbands-
gemeindeverwaltung Römerberg-Dudenhofen
Aus aktuellem Anlass möchten wir alle Vereine und Ver-
bände in der Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen 
bitten, uns unmittelbar nach den erfolgten Neuwahlen des 
Vorstandes die bzw. den neue/n Vorsitzende/n Ihres Ver-
eines bzw. Verbandes schriftlich oder per E-Mail an:
info@vgrd.de mit den vollständigen Kontaktdaten: Name, 
Vorname, Anschrift, Tel.-Nr., E-Mail-Adresse mitzuteilen.
Nur mit Ihrer Unterstützung können wir Ihre Kontaktdaten 
auch aktuell in unserer Vereinsliste und auch auf unserer 
Webseite sowie in weiteren Printmedien führen. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung.

Sprechstunden für Bürger der 
Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen
im Bereich Asyl
Wir möchten Sie gerne darauf hinweisen, dass unser Päda-
goge Nizar Trabelsi ab sofort Sprechstunden im Bereich Asyl 
anbietet. Diese Sprechstunden sollen vor allem im Hinblick 
auf die Integration und das gemeinschaftliche Zusammenle-
ben der Asylbewerber/innen in der Gemeinde dienen. 
montags	 13.00 – 15.00 Uhr 
	 Am Rathaus 3, 67354 Römerberg 
	 (Nebengebäude Rathaus)
donnerstags	 09.00 – 11.00 Uhr
	 Konrad-Adenauer-Platz 6, 67373 Dudenhofen 

(Rathaus, Zimmer 44)	

Aufruf an alle Bürgerinnen und Bürger 
in der Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen
Dringend gesucht:
Wohnungen für unsere anerkannten Asylsuchenden
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Verbandsgemeinde
Römerberg-Dudenhofen,
dank Ihrer vielfältigen Hilfen, Ihrer freundlichen Akzeptanz und 
Ihrem Entgegenkommen konnten viele Asylsuchende eine erste 
sichere Bleibe in unseren Gemeinden finden.  
Diese hilfebedürftigen Menschen wurden in unseren Gemeinden 
in gemeindeeigenen, kreiseigenen oder privat angebotenen 
und von der Verbandsgemeinde oder der Kreisverwaltung an-
gemieteten Wohnraum untergebracht. Viele, meist männliche 
Einzelpersonen, wohnen jedoch in einem Mehrbettzimmer und 
teilen sich mit Personen aus anderen Zimmern die Küche und 
das Bad. Ehepaare teilen sich z.B. mit einer weiteren Familie die 
kleine Unterkunft, die Küche und das Bad. 
Fast alle der bei uns wohnenden Asylsuchenden haben inzwi-
schen einen Asylstatus erhalten.
Das heißt, sie wurden entweder als schutzberechtigt anerkannt 
oder sie müssen als nicht-asylberechtigte Personen wieder aus 
dem Bundesgebiet ausreisen. 
Für die anerkannten schutzberechtigten Flüchtlinge – Einzelper-
sonen und Familien – in der Verbandsgemeinde Römerberg-Du-
denhofen wird nun dringend Wohnraum benötigt. 
Das ist die zur Zeit größte Hürde, sowohl für Flüchtlinge und für 
die Helferinnen und Helfern aus den Asyl-Arbeitskreisen, die nur 
gemeinsam mit Ihnen in unserer Dörfergemeinschaft gemeistert 
werden kann: 
bezahlbaren Wohnraum zu finden.
Das Job-Center steht als finanzielle Sicherheit hinter den Mietern 
und die Miete ist so für den Vermieter sicher. Als vom Jobcenter 
angemessene Kaltmieten gelten im Rhein-Pfalz-Kreis:
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Einzelperson	 255 EUR	 2 Personen 	306 Euro
3 Personen 	 408 EUR	 4 Personen 	459 EUR
5 Personen 	 535 EUR 	 6 Personen 	612 EUR 
Dazu kommen noch die Nebenkosten.  
Für Hausbesitzer mit leer stehenden Wohnungen ist es eine 
gute Gelegenheit, hilfsbereite gute Mieter zu finden. Vermieter, 
die schon bisher ihre Wohnung vermietet haben, haben gute 
und schöne Erfahrungen mit den bei ihnen lebenden Familien 
oder Einzelpersonen gemacht. Da ist z.B. die Familie aus Aser-
baidschan oder Armenien, die gerne etwas im Garten oder bei 
handwerklichen Arbeiten mithilft. Oder die Familie aus Syrien, 
die ihre Vermieter gerne mit Kostproben aus der Küche versorgt. 
Oder der junge Mann aus Eritrea, der bei seinem alleinlebenden  
Sprachbegleiter eine Wohnung bekommen hat. Nach und nach 
lernten sie sich kennen und erfahren viel Neues von und überei-
nander. Das ist gelebte Toleranz gemäß den christlichen Werten 
in unsrer Gesellschaft.
Für Ihre Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und freuen 
uns über jedes Wohnungsangebot.
Für die Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen:
Manfred Scharfenberger	 Peter Eberhard
Irmgard Ball	 Harald Flörchinger
Für die Ortsgemeinden:
Römerberg:	 Dudenhofen:
Manfred Scharfenberger	 Peter Eberhard
Käthe Maier	 Roni Zürker
Franz Zirker
Brigitte Roos
Hanhofen:	 Harthausen:
Friederike Ebli	 Harald Löffler
Silke Schmitt	 Günter Gleixner

Mitteilungen der Kreisverwaltung

Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis� Tel. 0621 5909-0
Europaplatz 5, 67063 Ludwigshafen 

Frauenbeauftragte des Rhein-Pfalz-Kreises
Frau Barnewald (Tel. 0621 5909-344)
im Kreishaus Ludwigshafen, Europaplatz 5

Sprechstunden des Behindertenbeauftragten
des Rhein-Pfalz-Kreises
Herr Gerhard Michel ist Ansprechpartner für Menschen mit Behin-
derungen und deren Angehörige, E-Mail: gerhard.michel@kv-rpk.de
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 09.30 – 12.00 Uhr o. nach Vereinbarung
Kreisverwaltung, Europaplatz 5, Ludwigshafen, EG, Zimmer 48, 
Tel. 0621 5909-629 (während Sprechzeiten)

Fachberatung und Vermittlung Kindertagespflege
Zi. 134, Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis
Südlicher Landkreis: Sabine Asal-Frey,
Tel. 0621 5909-134, sabine.asal-frey@kv-rpk.de

Sprechstunde der Familienpatenkoordinatorin 
Constanze Eichhorn�  
Montag, 9. Oktober 2017, 10.00 bis 11.00 Uhr, im Neben-
gebäude des Rathauses Römerberg (Am Rathaus 3).
Weitere Termine:
13. November 2017 | 11. Dezember 2017

Berufsreife (ehemalig Hauptschulabschluss) 
nachholen
In dem Lehrgang der Volkshochschule des Rhein-Pfalz-Kreises 
können Jugendliche und Erwachsene die Qualifikation der Be-
rufsreife (ehemals Hauptschulabschluss) nachträglich erwerben, 
sofern sie mindestens 16 Jahre alt sind, die (Berufs-) Schulpflicht 
erfüllt und noch keinen Abschluss erreicht haben. 
Der Unterricht findet an drei Abenden in der Woche statt, diens-
tags bis donnerstags von 18.00 bis 21.15 Uhr. Der Lehrgang 

endet mit einer schriftlichen und mündlichen Abschlussprüfung, 
das Zeugnis wird von der zuständigen Schulbehörde ausgestellt. 
Der nächste Lehrgang zur Vorbereitung auf die Qualifikation der 
Berufsreife beginnt am Dienstag, dem 24. Oktober 2017, um 
18.00 Uhr, im vhs-Bildungszentrum in Schifferstadt-Süd. Er er-
streckt sich über ca. sieben Monate, die Gebühr beträgt einmalig 
250,– Euro. Voraussetzung für die Lehrgangsteilnahme sind ein 
persönliches Gespräch und die Vorlage von Bewerbungsunterla-
gen (Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule (beglaubigte 
Kopie) und ein aktueller, vollständiger Lebenslauf). 
Ab 23. Oktober 2017 bietet die vhs Rhein-Pfalz-Kreis jungen 
Geflüchteten (18 – 25 Jahre), die die Absicht haben, den Berufs-
reifeabschluss zu erwerben, einen durch Spenden finanzierten 
Vorbereitungskurs, der insbesondere die Sprachkenntnisse 
verbessert, an. Voraussetzung hierfür ist ein Sprachenzertifikat 
Deutsch von mindestens Niveau A1, von Vorteil wäre Niveau 
A2 oder B1. Der Berufsreife-Lehrgang kann dann im Anschluss 
besucht werden. 
Nähere Informationen, Beratung und Bewerbung bei Tina Müller 
im vhs-Bildungszentrum, Neustückweg 2, 67105 Schifferstadt, 
Tel. 06235 6022, E-Mail tina.mueller@kvhs-bildungszentrum.de. 
Um vorherige Terminvereinbarung wird gebeten.

Langstreckenschwimmen in den Kreisbädern 
startet in neue Runde
Das beliebte Langstreckenschwimmen in den Kreisbädern startet 
von Oktober bis Dezember 2017 in eine neue Auflage. Alle inte-
ressierten Schwimmerinnen und Schwimmer können sich ab 1. 
Oktober 2017 beim Bäderpersonal in den Kreisbädern Aquabella 
Mutterstadt, Kreisbad Heidespaß Maxdorf/Lambsheim und Kreis-
bad Schifferstadt anmelden und Kilometer für die Mosaikschule 
in Ludwigshafen, mit dem Förderschwerpunkt motorische Ent-
wicklung, schwimmen. Für jeden geschwommenen Kilometer 
aller Teilnehmer spendet die Sparkasse Vorderpfalz 10 Cent 
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an den Förderkreis der Mosaikschule. Kreisbeigeordneter und 
Bäderdezernent Manfred Gräf ruft alle Gäste der Kreisbäder zur 
Teilnahme an der guten Sache auf.
„Das Langstreckenschwimmen hat in unseren Kreisbädern eine 
lange Tradition. Jedes Jahr können wir in Zusammenarbeit mit der 
Sparkasse Vorderpfalz einem anderen gemeinnützigen Projekt 
eine Spende zukommen lassen. Dieses Jahr setzen wir uns für 
den Förderkreis der Mosaikschule in Ludwigshafen ein. Jeder 
geschwommene Kilometer unterstützt die Aktion, weshalb wir 
uns über eine rege Teilnahme freuen“, sagt Kreisbeigeordneter 
Manfred Gräf.
Für das Schwimmen mehrerer Kilometer gibt es neben der Spen-
de der Sparkasse Vorderpfalz an den Förderverein der Mosaik-
schule auch für die Schwimmerinnen und Schwimmer Urkunden 
und Preise. Urkunden werden je nach Alter und abgeleisteter 
Distanz gestaffelt. Die Leistung kann an unterschiedlichen Termi-
nen erbracht werden und wird am Ende der Aktion abgerechnet. 

Staffelung von Distanzen zum Erhalt einer Urkunde
Kinder bis 7 Jahre:	 1 km, 2 km, 5 km oder 10 km
Kinder 8 bis 13 Jahre:	 2 km, 5 km, 10 km oder 25 km
Jugendliche bis 16 Jahre:	 25 km, 50 km, 75 km oder 100 km
Erwachsene bis 59 Jahre:	 50 km, 75 km oder 100 km
Erwachsene 60 bis 69 Jahre:	 25 km, 50 km oder 75 km
Erwachsene ab 70 Jahre:	 10 km, 25 km oder 50 km
Familiengruppen 
(mind. 3 Personen)	 50 km, 75 km oder 100 km

Öffnungszeiten des Aquabella Mutterstadt 
in den Herbstferien
Das Aquabella Mutterstadt hat in den Herbstferien länger geöff-
net. Zusätzlich zu den Wochentagen Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag öffnet das Bad auch an den beiden Montagen (02. und 
09. Oktober 2017) sowie am Dienstag (10. Oktober 2017) während 
dieser Zeit bis 21.30 Uhr. Besucherinnen und Besucher können 
damit länger das Schwimmbad und den Wellnessbereich zur 
Entspannung nutzen. Die Sauna hat zu den gewohnten Zeiten 
geöffnet.
Weitere Informationen über die Öffnungszeiten unter: 
www.rhein-pfalz-kreis.de.

Der Förster informiert

Brennholzverkauf – Forstrevier Modenbach 
Bürgerinnen und Bürger aus den Gemeinden Dudenhofen, Han-
hofen und Harthausen können über das zuständige Forstrevier 
Modenbach zum Eigenbedarf Brennholz zur Selbstaufarbeitung 
aus ihrem Gemeindewald erwerben. 
Langjährige Kunden können wie bekannt ihre Brennholzanfra-
ge wieder einfach über ein Formular an das Forstrevier stellen. 
Einsendeschluss ist der Freitag 3. November 2017 (Abgabe im 
Rathaus, Zusendung per Post, Fax oder Email an das Forstrevier 
Modenbach).
Für Erstkunden oder Kunden, die in den letzten Jahren selbst 
noch an keiner der bis 2016 angebotenen Informationsveranstal-
tungen teilgenommen haben, gibt es ein Brennholz-Faltblatt mit 
allen wichtigen Infos. 
Die Formulare und das Brennholzfaltblatt sind bis Weihnach-
ten erhältlich an der Broschüren-Auslage in der Verbandsgemein-
deverwaltung in Dudenhofen zu den üblichen Öffnungszeiten 
oder per Email über das Forstrevier Modenbach
unter juergen.render@wald-rlp.de. 
Eine telefonische Sprechstunde findet wieder von November 
bis März jeweils dienstags von 16.00 – 17.00 Uhr unter Tel. 06232 
8150164 statt. 
Wichtig für Harthausen: 
Das Laubholz-Polterholz wird in Harthausen seit der letzten 
Saison nicht mehr über Bestellungen zum Fest-Preis vermarktet, 

sondern über die Brennholzversteigerung an einem öffentlichen 
Termin Anfang 2018. Näheres dazu wird dann rechtzeitig wieder 
hier im Amtsblatt bekanntgegeben. Kiefer-Polterholz und der 
gering verfügbare Schlagabraum (Nadel- und Laubholz) können 
jedoch wie bisher über die bekannten Anfrageformulare zum 
Festpreis angefragt werden.
Für alle Brennholz-Kunden gilt:
Brennholz wird aufgrund der hohen Nachfrage und der durch den 
natürlichen Zuwachs begrenzten Holz-Menge nur an Bürger der 
jeweiligen Ortsgemeinden verkauft. Die Menge ist pro Haushalt 
auf maximal 10 Ster begrenzt. Es wird versucht dem jeweiligen 
Holzarten- und Mengenwunsch zu entsprechen, aber es kann 
keine Garantie gegeben werden, dass die Wünsche immer erfüllt 
werden können.
Der Erwerb ist nur gegen Nachweis eines gültigen Motorsä-
genscheins möglich.
Es sind bei der Brennholzaufarbeitung insbesondere einzuhalten:
- 	KOMPLETTE SCHUTZKLEIDUNG ist von Motorsägenführern 

zu tragen (Helm, Schnittschutzhose und Schnittschutzstiefel)!
- 	Es dürfen NUR MARKIERTE RÜCKEGASSEN befahren wer-

den, nicht die Flächen im Bestand! Bodenschutz!
- 	KEINE ALLEINARBEIT mit der Motorsäge!
Die detaillierten Regelungen sind dem Anfrageformular zu ent-
nehmen, sie sind Bestandteil des Kaufvertrages und werden vor 
Ort kontrolliert. Bei Verstößen kann der Revierleiter die Aufarbei-
tung einschränken oder untersagen.
Bei der Befahrung der Waldbestände außerhalb von markierten 
Rückegassen wird der Kunde künftig vom Erwerb von Schlagab-
raum in der Fläche für 3 Jahre gesperrt, dann ist nur noch der 
Erwerb von Polterholz am Wegrand möglich!

Schulnachrichten, Kita
und sonstige Bildungseinrichtungen

Iggelheimer Str. 33 a · 67373 Dudenhofen
Tel. 06232 93808 · Fax. 06232 651923

E-Mail: kitanaseweis@gmx.de
www.mein-naseweis.de

VORANKÜNDIGUNG
Großer Spielzeugmarkt
der Kindertagesstätte „Naseweis“  
Kinder werden größer und entwickeln sich weiter
– geben Sie gebrauchten Spielsachen eine neue Chance –
und machen Sie Platz im Kinderzimmer.
Wann:	 Samstag, 18. November 2017
	 von 09.30 bis 12.00 Uhr
Wo:	 Festhalle in Dudenhofen

Standgebühr: 
1 Tisch 7,– Euro oder einen Kuchen und 3,– Euro
Anmeldung für Verkäufer ab 6. November 2017
unter der Tel.-Nr. 06232 93808

Der Aufbau beginnt am 19. November um 08.30.

– mit Kaffee- und Kuchenverkauf –

Die Grundschulen der Verbandsgemeinde
Römerberg-Dudenhofen
Liebe Eltern,
Sie und Ihr Kind stehen vor einer wichtigen Entscheidung: 
Welche weiterführende Schule ist nach dem Ende der Grund-
schulzeit die richtige Wahl?
Um Ihnen bei der Entscheidungsfindung behilflich zu sein, bieten 
Ihnen die sechs Grundschulen der Verbandsgemeinde Römer-
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berg-Dudenhofen folgende Veranstaltung zu diesem Thema an: 
„Welche Schulart für mein Kind?“

Am Mittwoch, 25.10.2017, um 19.30 Uhr, werden Vertreter der 
unterschiedlichen weiterführenden Schulen im Haus Marientraut 
in Hanhofen (Schulstraße 1) Sie über die verschiedenen Schul-
arten informieren. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, Informationen zu gewinnen und sich 
einen ersten Eindruck zu verschaffen.
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme.
gez. Berkel, GS Hanhofen
gez. Gilles, GS Dudenhofen
gez. Hohmann-Dengler, GS Heiligenstein
gez. Kopf, GS Berghausen
gez. Pazolt, GS Harthausen
gez. Rausch, GS Mechtersheim

in der Rhein-Pfalz-Halle Römerberg 
mit Kaffee- und Kuchenverkauf

Samstag, den 21.10.2017 
von 13.30 bis 16.00 Uhr 

Anmeldungen über 
www.fv-st-marien.de   
           oder QR-Code scannen 

Achtung!  
Bitte parken Sie nicht auf dem Edeka-Parkplatz, 
sondern auf dem Parkplatz hinter der Halle, danke! 
        

      Organisation:

Spielzeug- und 
     Kleiderbasar

Jugendforum

Jugendpflege
Hannes Nord, Tel. 06232 850481, juz-roemerberg@web.de
Mo. – Do., 09.00 – 15.00 Uhr, Jugendtreff, Feuerwehrgerätehaus
Mechtersheimer Str. 39, Römerberg
Sonja Heintz, Tel. 06232 656-152 o. 01525 4606860,
sonja.heintz@vgrd.de, Rathaus Dudenhofen,
Konrad-Adenauer-Platz 6, 67373 Dudenhofen

In den Ferien finden keine Jugendtreffs statt.

Büchereien

KÖB Bücherei St. Gangolf
Raiffeisenstraße 12 · 67373 Dudenhofen
Tel. 06232 6580313
Sonntag, 10.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch, 16.30 – 19.00 Uhr
und 24 Stunden – 7 Tage im Internet:
www.koeb-dudenhofen.de
buecherei-dudenhofen@freenet.de

(&1/2&(&1/2&(&12&(&/2&

Mediathek Römerberg�
Leiterin Corinna Seel
Berghäuser Str. 38b
67354 Römerberg�
Tel. 06232 683737 · Fax 06232 683484
Mediathek-Roemerberg@t-online.de

www.mediathek-römerberg.de
Öffnungszeiten:
Di., Do., Fr. 15.00 – 18.00 Uhr, Mi. 10.00 – 20.00 Uhr, Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

(&1/2&(&1/2&(&12&(&/2&

Kirchliche Nachrichten

 

Donnerstag, 05.10.2017,
Jahrestag der Weihe des Domes zu Speyer
Berghausen	 19:00 Uhr	 Rosenkranzandacht 
Dudenhofen	 08:00 Uhr	 Aussetzung/Anbetung 
		  Nardini-Kapelle
Hanhofen	 18:30 Uhr	 hl. Herz-Jesu Messe 		
Freitag, 06.10.2017, hl. Bruno, Mönch, Einsiedler
Berghausen	 16:00 Uhr	 hl. Messe im Seniorenzentrum 	
Dudenhofen	 18:30 Uhr	 hl. Messe 		
Hanhofen	 18:30 Uhr	 Rosenkranzandacht  	
Harthausen	 18:00 Uhr	 Herz-Jesu Andacht		
Samstag, 07.10.2017,
Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz
Berghausen	 11:00 Uhr	 Taufe von Levi Jakob Gerstner 
		  und Rosa Etzkorn		
Heiligenstein	 18:30 Uhr	 hl. Messe 
Sonntag, 08.10.2017, 27. Sonntag im Jahreskreis	
Berghausen	 09:00 Uhr	 hl. Messe 
		  als Amt für die Pfarrgemeinde
Dudenhofen	 10:30 Uhr	 hl. Messe zum Großen Gebet 		
	 11:30 Uhr	 Betstunde Dudenhofen 
	 12:30 Uhr	 Taufe von Romy Burjack 
		  (Nardini-Kapelle)
	 14:00 Uhr	 Frauenbetstunde, gestaltet 
		  von der kfd & Schönstattfamilie 
	 15:00 Uhr	 Kinderbetstunde
	 15:30 Uhr	 Jugendbetstunde 
	 17:00 Uhr	 Schlussandacht 		
Harthausen	 10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier 			 
	 18:00 Uhr	 Rosenkranzandacht 	
Montag, 09.10.2017,
Hl. Dionysius, Bischof von Paris und Gefährten, Märtyrer
Hanhofen	 18:30 Uhr	 Rosenkranzandacht
Harthausen	 18:00 Uhr	 Rosenkranzandacht
Dienstag, 10.10.2017, 27. Woche im Jahreskreis
Berghausen	 19:00 Uhr	 hl. Messe			    
Hanhofen	 18:30 Uhr	 Rosenkranzandacht
Harthausen	 18:00 Uhr	 Rosenkranzandacht
Mittwoch, 11.10.2017, Hl. Johannes XXIII., Papst  
Berghausen	 19:00 Uhr	 ök. Erntedankandacht 
		  der kfd im Pfarrheim
Dudenhofen	 18:00 Uhr	 Rosenkranzandacht der kfd
Heiligenstein	 19:00 Uhr	 Rosenkranzandacht: 
		  lichtreiche Geheimnisse 
Hanhofen	 18:30 Uhr	 Rosenkranzandacht
Harthausen	 18:00 Uhr	 Rosenkranzandacht
Mechtersheim	 08:00 Uhr	 hl. Messe als Frauenmesse 
		  mit anschließendem Frühstück
	 19:00 Uhr	 Rosenkranz der Kolpingfamilie
Donnerstag, 12.10.2017, 27. Woche im Jahreskreis
Berghausen	 19:00 Uhr	 Rosenkranzandacht 
Dudenhofen	 08:00 Uhr	 Aussetzung/Anbetung 
		  Nardini-Kapelle
Hanhofen	 18:00 Uhr	 Rosenkranzandacht 
Heiligenstein	 19:00 Uhr	 hl. Messe 
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Großes Gebet –�
Betstunde der Frauen

Die kfd und die Schönstattgruppe 
Dudenhofen laden herzlich ein zur 
Betstunde am Großen Gebet, am 
Sonntag, dem 08.10.2017, um 14.00 
Uhr, in die Pfarrkirche St. Gangolf. 
Wir freuen uns auf rege Teilnahme.

Ebenso ergeht herzliche Einladung der Frauengemeinschaft 
Dudenhofen zur Rosenkranzandacht am 11. Oktober, um 
18.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Gangolf.
Herzlichst das Team der kfd 

Ökum. Erntedankfeier
am Mittwoch, 11. Oktober 2017, 19.00 Uhr,

im Pfarrheim Berghausen

Das Thema: Die Schöpfung feiern

Die kfd lädt alle evangelischen und katholischen
Frauen dazu herzlich ein.

Anschließend gemütliches Beisammensein.
Wer kann ein Herbstgedicht oder Herbstlieder mitbringen!

Das kfd-Team freut sich auf Ihr Kommen!

Protestantische Kirchengemeinde�

Protestantische
Kirchengemeinde Dudenhofen

Dudenhofen
In Dudenhofen
Sonntag, 08.10.2017
10.00 Uhr Gottesdienst barrierefrei im Gemeindezentrum, 
gleichzeitig Kindergottesdienst
Mittwoch, 11.10.2017
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr „Treffpunkt Hoffnung“ ist geöffnet 
(Gemeindezentrum)
In Harthausen (Brunnenhof)
Sonntag, 08.10.2017
08.30 Uhr Gottesdienst 
Mittwoch, 11.10.2017
15.00 Uhr Seniorenkreis
Aktuelle Termine, viele Fotos und Informationen rund um unser 
Gemeindeleben auch im Internet unter dieser Adresse: 
www.ev-gemeinde-dudenhofen.de

Protestantische Kirchengemeinde�
Friedenskirche
Mechtersheim
Schwegenheimer Straße
Pfarramt: Holzgasse 2
Tel. 0 62 32/8 37 75

Römerberg
Gottesdienste/Veranstaltungen/Hinweise
06.10. – 15.10.2017
FREITAG, 06.10.
16.00 Uhr	 kath. Gottesdienst im Seniorenzentrum Berghausen

SONNTAG, 08.10.
09.45 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe von Tim Völker 
	 in der Friedenskirche (Pfarrerin Beyerle)
11.00 Uhr	 Gottesdienst im Dietrich-Bonhoeffer-Haus Heiligen-

stein (Pfarrerin Beyerle)
MONTAG, 09.10.
18.00 Uhr	 Frauenkreis im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
	 Heiligenstein
	 Wir feiern Erntedank. Herzliche Einladung!
DIENSTAG, 10.10.
08.30 Uhr	 bis 12.00 Uhr Bürostunde im Prot. Pfarramt, 
	 Holzgasse 2
15.00 Uhr	 Treffen der Krabbelgruppe in der Kita Kastanienland
MITTWOCH, 11.10.
14.00 Uhr	 bis 17.00 Uhr Bürostunde im Prot. Pfarramt, 
	 Holzgasse 2
DONNERSTAG, 12.10.
15.00 Uhr	 Treffen der Krabbelgruppe in der Kita LautStark
19.30 Uhr	 „Mit Gott unterwegs“ – Seminarreihe mit Gemein-

dediakon Bücklein im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Heiligenstein

FREITAG, 13.10.
16.00 Uhr	 kath. Gottesdienst im Seniorenzentrum Berghausen
SONNTAG, 15.10
09.45 Uhr	 Gottesdienst im Dietrich-Bonhoeffer-Haus Heiligen-

stein (Pfarrerin Beyerle)
11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe von Luisa und Leonard 
	 Ulrich in der Friedenskirche Mechtersheim 
	 (Pfarrerin Beyerle)

Religiöse Gemeinschaften

Jehovas Zeugen Dudenhofen, Harthausen, Hanhofen
Zusammenkünfte im Königreichssaal, Iggelheimer Str. 12, Speyer
Freitag, den 06.10.2017
19.00 Uhr	 Schulkurs für Bibellehrer u.a. mit dem Thema: 

„Daniels Prophezeiungen über das Erscheinen des 
Messias“ (Daniel 9:24-27),

	 Bibelkurs unter dem Motto: „Gottes Königreich 
regiert“. Es werden Kapitel 19 die Absätze 1 – 7 
unter dem Gedanken: „Bautätigkeit zur Ehre Jeho-
vas“ (Psalm 127:1) betrachtet.

Sonntag, den 08.10.2017
17.30 Uhr	 öffentlicher biblischer Vortrag: 
	 „Ein ‚Herz der Weisheit‘ erwerben“ 
	 (Psalm 90:10,12; Hebräer 3:12,13)
	 anschließend Bibelstudium anhand des Themas: 

„Der Frieden Gottes übertrifft alles Denken“ 
	 (Philipper 4:7)
Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org.
HINWEIS:
Gäste und interessierte Personen sind zu allen Zusammenkünften 
herzlich eingeladen. Keine Kollekte! Eintritt frei!

Sprechstunden
Bürgermeister Peter Eberhard
während der Dienststunden und nach Vereinbarung im Rathaus 
Dudenhofen, Zimmer 50, II. OG,
Tel. 06232 656-150

Beigeordneter Roni Zürker
nach tel. Vereinbarung,
Tel. 06232 656-138 oder Handy: 0172 6203536
Aufgabenbereiche: Gemeindewerke und Friedhof Dudenhofen

Ortsgemeinde  Dudenhofen
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Öffentliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeindeverwaltung� Dudenhofen, 26.09.2017
67373 Römerberg-Dudenhofen
FB Natürliche Lebensgrundlagen und Bauen
Az.: D610-131

Öffentliche Bekanntmachung
des Fachbereichs natürliche Lebensgrundlagen 

und Bauen
Bebauungsplan „Ost, Änderungsplan II“ 

der Ortsgemeinde Dudenhofen
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Dudenhofen hat in seiner 
Sitzung am 14.09.2017 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Ost, Änderungsplan II“ beschlossen und in gleicher Sitzung dem 
Bebauungsplanentwurf, bestehend aus den textlichen Festset-
zungen und der Begründung, zugestimmt. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, die Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen 
und den Bebauungsplanentwurf gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für 
die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.
Das Plangebiet befindet sich im Osten der bestehenden Orts-
lage zwischen der Schillerstraße und dem Woogbach. Inhalt 
des Bebauungsplanes ist eine Neuregelung der Vorgabe zur 
Mindestanzahl von Stellplätzen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird begrenzt
- im Norden:	 durch die südliche Grenze des Flurstücke 3349/16
- im Osten:	 durch die westlichen Grenzen der Flurstücke 

3349/16, 3349/17, 3302/21 und 3287/3, durch die 
Verlängerung der östlichen Grenze des Flurstücks 
3287/3 über den Fahrweg Flurstück 4456/1 und 
durch die östlichen Grenzen der Flurstücke 3290/2 
und 3290/3

- im Süden:	 durch die nördliche Grenze des Woogbach (Flur-
stück 3163/11) und die östliche und nördliche Gren-
ze des Flurstücks 3271/11

- im Westen:	durch die östlichen Grenzen der Baugrundstücke 
östlich der Kettelerstraße, der Bodelschwinghstra-
ße und der Herrmann-Löns-Straße vom Flurstück 
3267 (Kettelerstraße 15 bis zum Flurstück 4339 
(Hermann-Löns-Straße 4).

Der Geltungsbereich umfasst folgende Baugrundstücke:
Die Baugrundstücke nördlich der Schillerstraße von Schillerstraße 
67 bis incl. Schillerstraße 83, die Baugrundstücke südlich der 
Schillerstraße von Schillerstraße 50 bis inkl. Schillerstraße 66 
sowie alle durch die Straßen Waldstraße, Zwölfmannsgarten, 
Gartenstraße, An der Neumühle und Am Woogbach erschlos-
senen Baugrundstücke.
Der Planaufstellungsbeschluss vom 14.09.2017 wird hiermit 
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB öffentlich bekanntgemacht. 
Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich 
abschließend aus dem Lageplan in der Anlage, der Bestandteil 
dieser Veröffentlichung ist.
Durch die vorgesehenen Änderungen werden die Grundzüge 
der Planung nicht berührt. Der Bebauungsplan kann daher im 
vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB geändert werden. 
Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen wird auf die 
Erstellung eines Umweltberichtes und die Durchführung einer 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB und der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB verzichtet.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit in Form der öffentlichen 
Auslegung des im Betreff genannten Bebauungsplanent-
wurfs, bestehend aus den textlichen Festsetzungen und der 
Begründung findet statt von

Montag, 16.10.2017, 
bis einschließlich Freitag, 17.11.2017

bei der Verbandsgemeindeverwaltung Römerberg-Duden-
hofen im Rathaus Römerberg, Zimmer 76, Am Rathaus 4, 
67354 Römerberg, öffentlich zu jedermanns Einsicht, wäh-
rend der üblichen Dienststunden
Montags	 08.30 bis 18.00 Uhr
Dienstags	 08.30 bis 12.00 Uhr
Mittwochs	 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstags	 08.30 bis 18.00 Uhr
Freitags		 08.30 bis 12.00 Uhr.
Der Öffentlichkeit wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
gegeben. Während der Auslegungsfrist können Anregungen 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift vorgebracht werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.
Ferner weisen wir darauf hin, dass ein Antrag auf Normenkontrolle 
nach § 47 VwGO unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der 
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber 
hätten geltend gemacht werden können.
Geltungsbereich des Bebauungsplans „Ost, Änderung II“ 
der Ortsgemeinde Dudenhofen

Auf den Dienstleistungsservice „Bauleitpläne online“ auf der 
Internetseite der Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen 
www.vgrd.de wird hingewiesen.
Der Bebauungsplanentwurf bestehend aus den textlichen Fest-
setzungen und der Begründung zum Plan kann dort im pdf-Format 
eingesehen und auch heruntergeladen werden. Darüber hinaus 
können Sie sofort online Ihre Anregungen vorbringen.
Dudenhofen, 26.09.2017
gez. Peter Eberhard
Ortsbürgermeister

Verbandsgemeindeverwaltung� Dudenhofen, 26.09.2017
67373 Römerberg-Dudenhofen
FB Natürliche Lebensgrundlagen und Bauen
Az.: D610-131

Öffentliche Bekanntmachung
des Fachbereichs natürliche Lebensgrundlagen 

und Bauen
Bebauungsplan „West, Änderungsplan II“

der Ortsgemeinde Dudenhofen
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Dudenhofen hat in seiner 
Sitzung am 14.09.2017 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„West, Änderungsplan II“ beschlossen und in gleicher Sitzung 
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dem Bebauungsplanentwurf, bestehend aus den textlichen 
Festsetzungen und der Begründung, zugestimmt. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, die Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen 
und den Bebauungsplanentwurf gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für 
die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.
Das Plangebiet befindet sich im Westen der bestehenden Orts-
lage zwischen der Rottstraße und der Eichgartenstraße. Inhalt 
des Bebauungsplanes ist eine Neuregelung der Vorgabe zur 
Mindestanzahl von Stellplätzen.

Der Geltungsbereich wird begrenzt
- im Norden:	 durch die nördliche Grenze der Rottstraße
- im Osten: 	 durch die östlichen Grenzen der Flurstücke 2593, 

4644 und 2594, durch die nördliche Grenze der 
Gommersheimer Straße, durch eine Linie über 
die Gommersheimer Straße von der südöstlichen 
Ecke des Flurstücks 2602 zur nordöstlichen Ecke 
des Flurstücks 4579, durch die östliche Grenze 
des Flurstücks 4579, durch die nördlichen Grenzen 
der Flurstücke Baugrundstücke nördlich der Ha-
bichtstraße vom Flurstück 4576 (Hablichtstraße 1) 
bis zum Flurstück 4467 (Habichtstraße 17), durch 
die östlichen Grenzen der Flurstücke 4467, 4471, 
4472, und 4481, durch die östliche und südliche 
Grenze des Flurstücks 4482, durch die südliche 
Grenze des Flurstücks 4483, durch die östlichen 
Grenzen der Flurstücke 4491, 4492 und 2409/1, 
durch die Verlängerung der östlichen Grenze des 
Flurstücks 2409/1 über die Eichgartenstraße, durch 
die südliche Grenze der Eichgartenstraße und 
durch die östliche Grenze des Flurstücks 2371/2

- im Süden:	 durch die südlichen Grenzen der Baugrundstücke 
südlich der Eichgartenstraße vom Flurstück 2371/2 
(Eichgartenstraße 42) bis zum Flurstück 4537 (Eich-
gartenstraße 77)	

- im Westen:	durch die westliche Grenze des Flurstücks 4537, 
durch die südliche und westliche Grenze des Flur-
stücks 2380 (Eichgartenstraße) und durch die west-
lichen Grenzen der Baugrundstücke westlich der 
Straße Am Mönchsbusch vom Flurstück 2467/1 (Am 
Mönchbusch 36) über die Gommersheimer Straße 
bis zum Flurstück 4626 (Am Mönchbusch 2).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst folgende 
Baugrundstücke:
Die Baugrundstücke südlich der Rottstraße von Rottstraße 59 
bis incl. Rottstraße 73, die durch die Straßen Am Mönchbusch, 
Falkenstraße, Milanstraße, St.-Hubertus-Straße, Bussardstraße, 
Jägerstraße, Adlerstraße Habichtstraße und Käuzchenweg er-
schlossenen Baugrundstücke, die nördlich der Gommersheimer 
Straße gelegenen Baugrundstücke von Gommersheimer Straße 
54 bis incl. Gommersheimer Straße 64, die südlich der Gommers-
heimer Straße gelegenen Baugrundstücke von Gommersheimer 
Straße 61 bis incl. Gommersheimer Straße 69, die nördlich der 
Eichgartenstraße gelegenen Baugrundstücke von Eichgartenstra-
ße 26 bis incl. Eichgartenstraße 54, die Baugrundstücke südlich 
der Eichgartenstraße von Eichgartenstraße 41 bis zum bisher 
unbebauten Grundstück mit der Flurstücksnummer 4537.
Der Planaufstellungsbeschluss vom 14.09.2017 wird hiermit 
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich 
abschließend aus dem Lageplan in der Anlage, der Bestandteil 
dieser Veröffentlichung ist.
Durch die vorgesehenen Änderungen werden die Grundzüge der 
Planung nicht berührt. Der Bebauungsplan kann daher im verein-
fachten Verfahren gemäß § 13 BauGB geändert werden. Entspre-
chend den gesetzlichen Bestimmungen wird auf die Erstellung 
eines Umweltberichtes und die Durchführung einer frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und der 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB verzichtet.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit in Form der öffentlichen 
Auslegung des im Betreff genannten Bebauungsplanent-
wurfs, bestehend aus den textlichen Festsetzungen und der 
Begründung, findet statt von

Montag, 16.10.2017 
bis einschließlich Freitag, 17.11.2017

bei der Verbandsgemeindeverwaltung Römerberg-Duden-
hofen im Rathaus Römerberg, Zimmer 76, Am Rathaus 4, 
67354 Römerberg, öffentlich zu jedermanns Einsicht, wäh-
rend der üblichen Dienststunden

Montag		 08.30 bis 18.00 Uhr
Dienstag	 08.30 bis 12.00 Uhr
Mittwoch	 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag	 08.30 bis 18.00 Uhr
Freitag		  08.30 bis 12.00 Uhr.

Der Öffentlichkeit wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
gegeben. Während der Auslegungsfrist können Anregungen 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift vorgebracht werden. Es 
wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungsfrist 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. 
Ferner weisen wir darauf hin, dass ein Antrag auf Normenkontrolle 
nach § 47 VwGO unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der 
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber 
hätten geltend gemacht werden können.

Geltungsbereich des Bebauungsplans „West, Änderung II“ 
der Ortsgemeinde Dudenhofen

Auf den Dienstleistungsservice „Bauleitpläne online“ auf der 
Internetseite der Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen 
www.vgrd.de wird hingewiesen.
Der Bebauungsplanentwurf bestehend aus den textlichen Fest-
setzungen und der Begründung zum Plan kann dort im pdf-Format 
eingesehen und auch heruntergeladen werden. Darüber hinaus 
können Sie sofort online Ihre Anregungen vorbringen.

Dudenhofen, 26.09.2017
gez. Peter Eberhard
Ortsbürgermeister
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Der Bürgermeister
der Ortsgemeinde Dudenhofen

NIEDERSCHRIFT
- öffentlicher Teil -
über die öffentliche/nichtöffentliche 13. Sitzung
des Werkausschusses Dudenhofen am 31.08.2017
Sitzungsbeginn:	 18.10 Uhr
Sitzungsende:	 18.40 Uhr
Sitzungsort:	 Bürgerhaus Dudenhofen
	 Konrad-Adenauer-Platz 4
	 67373 Dudenhofen

TOP 1
Festsetzung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 10
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 2
Mitteilung der Verwaltung

Der Vorsitzende informierte die Werksausschussmitglieder über 
folgende Sachverhalte:
Erneuerung der Trinkwasserhauptleitung in der Brucknerstraße 
im Zuge des Straßenausbaus
Mit den Arbeiten wurde termingerecht Mitte Juni 2017 begonnen. 
Die Gasleitungen wurden zwischenzeitlich komplett erneuert. Die 
Arbeiten für die Erneuerung der Trinkwasserhauptleitung stehen 
kurz vor dem Abschluss. 
Der vorgegebene Bauzeitenplan wird zurzeit eingehalten. Die 
Maßnahme wird voraussichtlich noch in diesem Jahr abge-
schlossen.
Rohrnetzspülung
Im Frühjahr wurde im gesamten Ortsbereich das Trinkwassernetz 
gespült. Die Arbeiten wurden von Mitarbeitern der Stadtwerke 
Speyer auf der Grundlage des bestehenden Betriebsführungs-
vertrages ausgeführt.
Straßenbeleuchtung
Seit Sonntagabend (27. August) kam es Teilbereichen von Duden-
hofen „Süd“ (Straße Am Schafgarten, Salierstraße, Berghauser 
Straße) zu Ausfällen an der Straßenbeleuchtung.
Zurzeit ist man dabei den Fehler zu lokalisieren.

TOP 3
Feststellung des Jahresabschlusses 2016

der Gemeindewerke Dudenhofen und Beschlussfassung 
über die Ergebnisbehandlung

Herr Dr. Breitenbach von der Dr. Burret GmbH erläuterte den 
Abschluss 2016 der Gemeindewerke Dudenhofen. Es wurde ein 
uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. Danach gab 
der Ausschuss folgende Beschlussempfehlung an den Ortsge-
meinderat:
Beschluss: 
a)	 Der Jahresabschluss 2016 der Gemeindewerke Dudenhofen 

(Elektrizitäts-, Wasser-, Gas- und Wärmeversorgung) wird 
hiermit festgestellt.

b) 	Vom Jahresgewinn des E-Werkes i.H.v. 261.973,92 € werden 
80.000 € abzüglich der darauf entfallenden Kapitalertragsteu-
er an den Haushalt der Ortsgemeinde Dudenhofen abgeführt. 
Der Rest wird für die allgemeine Rücklage verwendet.

	 Der Jahresgewinn des Wasserwerkes i.H.v. 12.759,12 € wird 
der allgemeinen Rücklage zugeführt.

	 Der Jahresgewinn des Gasvertriebs i.H.v. 17.028,26 € wird 
auf die neue Rechnung vorgetragen.

	 Die Wärmeversorgung hat den Mindestgewinn von 5.020,00 € 
erwirtschaftet. Dieser wird ebenfalls auf die neue Rechnung 
vorgetragen.

Abstimmungsergebnis:
Ja Stimmen: 10
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 4
Bestellung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung

der Jahresabschlüsse 2017 bis 2019 
der Gemeindewerke Dudenhofen

Nach kurzer Diskussion wurde der Beauftragung mit der Maßgabe 
zugestimmt, dass vor einer erneuten Vergabe eine Ausschreibung 
erfolgen soll.
Beschluss:
Das Wirtschaftsprüfungsbüro Dr. Burret GmbH wird mit der Prü-
fung der Jahresabschlüsse 2017 bis 2019 der Gemeindewerke 
Dudenhofen beauftragt.
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 10
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 5
Anfragen

Es gab keine Anfragen der Ausschussmitglieder.

Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse
Einer Vertragsangelegenheit wurde einstimmig zugestimmt.

Sonstige Mitteilungen

An alle Kinder und Jugendlichen
der Ortsgemeinde Dudenhofen!
Veranstaltung eines Kinderflohmarkts
am Kirchweihsonntag, dem 15. Oktober 2017
Anlässlich der Kirchweih in Dudenhofen veranstaltet die 
Ortsgemeinde Dudenhofen am 

Sonntag, dem 15.10.17, von 11.30 bis 18.00 Uhr, 

in der Raiffeisenstraße einen Kinderflohmarkt.

Dort haben Kinder und Jugendliche die Möglichkeit Spiel-
sachen, Bücher, Stofftiere, Kleidung usw. zu verkaufen. 
Das Warensortiment sollte ausschließlich aus Kinder- und 
Jugendartikeln bestehen. 

Tische (z.B. Tapeziertische, Biertische), Sitzgelegenheiten, 
Sonnenschirme sind selbst mitzubringen. Bei der Anmeldung 
bitte um Mitteilung, wie viel Platzbedarf besteht. 
Bitte beachten Sie, dass die Standplätze begrenzt sind und 
in der Reihenfolge der Anmeldungen vergeben werden. 

Wenn Ihr Kind sein Kinder- bzw. Jugendzimmer „entrümpelt“ 
und das Taschengeld aufbessern möchte, kann es sich im 
Rathaus, Zimmer 51, bei Frau Sabine Settelmeyer bis spä-
testens Freitag, 06.10.2017, zum Flohmarkt anmelden. 
Die Platzgebühr beträgt 2,– €, und ist bei der Anmeldung 
zu entrichten.
Dieser Betrag wird an die Lebenshilfe Speyer-Schifferstadt 
gespendet.

Haus- und Straßensammlung 
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge
im November 2017
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
traditionell wird im November jeden Jahres eine Haus- und Stra-
ßensammlung zugunsten der Kriegsgräberfürsorge durchgeführt.
In den vergangenen Jahrzehnten haben diese Sammlungen 
ehrenamtliche Mitglieder des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V. und Soldaten unserer Patenschaftskompanie 
aus der Kurpfalzkaserne Speyer durchgeführt.
Nach Schließung der Kurpfalzkaserne und durch das hohe Alter 
der bisherigen Sammler ist eine flächendeckende Sammlung in 
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2017 nicht mehr möglich. 
Aus diesem Grund möchte ich alle Bürgerinnen und Bürger bitten, 
sich als ehrenamtliche Sammlerinnen bzw. Sammler zugunsten 
der Kriegsgräber zu melden. Die Sammelaktion soll im November 
stattfinden. Über möglichst viele positive Rückmeldungen bei 
Frau Settelmeyer bis Ende Oktober (Tel. 06232 656-151 oder 
sabine.settelmeyer@vgrd.de) würde ich mich sehr freuen.
Frau Lilli Birkle, die bisherige Organisatorin dieser Sammlung, ist 
dankenswerterweise weiterhin bereit, die Sammlung zu koordi-
nieren. Die Pflege der deutschen Kriegsgräber im Ausland stellt 
auch eine Mahnung an den Frieden in der Welt dar und erinnert 
an Kriegsereignisse, die zukünftige Generationen hoffentlich nie 
mehr erleben müssen.
Ich würde mich sehr über Ihr Engagement freuen.
Mit freundlichen Grüßen
Peter Eberhard, 
Ortsbürgermeister

Dudenhofen im OFFENEN KANAL 
Unverbindliche voraussichtliche Sendedaten
Rückblick 2002: Big Little Gig am 4. Oktober 2002 im Bürger-
haus Dudenhofen mit Franz Benton und Klaus Kreuzeder.
Teil 3: Länge: 37.55 Minuten
Sendetermine: Samstag, 07.10.2017, 18.00 - 18.38 Uhr
Rückblick 2002: 80 Jahre Geflügelzuchtverein 1922 Duden-
hofen e.V. Ausstellung und Festakt am 26. und 27 Oktober 
2002 in der Festhalle Dudenhofen.
Länge: 23.41 Minuten
Sendetermine: Samstag, 07.10.2017, 18.38 - 19.02 Uhr
Rückblick 2002: Kunst- und Handwerkermarkt am Samstag  
und Sonntag, dem 02. und 03. November 2002, in der Fest-
halle Dudenhofen.
Länge: 33.00 Minuten
Sendetermine: Samstag, 07.10.2017, 19.02 - 19.35 Uhr
Rückblick 2002: Jubiläumskonzert. 100 Jahre Liedertafel 
1903 Dudenhofen am Sonntag, dem 3. November 2002, in 
der Pfarrkirche Dudenhofen in 3 Teilen.
Teil 1: Länge: 47.38 Minuten
Sendetermine: Samstag, 07.10.2017, 19.36 - 20.24 Uhr
Rückblick 2002: Verein für Deutsche Schäferhunde Orts-
gruppe Speyer/Dudenhofen: 75-jähriges Jubiläum am 09. 
November im Sängerheim Dudenhofen.
Teil 1: Länge: 35.39 Minuten
Sendetermine: Samstag, 07.10.2017, 20.24 - 21.00 Uhr
Wir senden mit dem OK Worms zusammen!!!!! Ich gehe am 
Samstag ab 18.00 Uhr auf Sendung! Wiederholungen montags 
ab 10.00 Uhr und dienstags ab 2.00 Uhr nachts im Block. Im 
digitalen Kabel ist der Sendeplatz von RheinLokal-OK Speyer/
OK Worms nun dort zu finden, wo bisher der OK Worms war.
Suche: altes Material (Filme, Bilder) von und über Dudenhofen, 
das im OFFENEN KANAL gezeigt werden kann.
Benno Löffler
Tel. 06232 95644 · Benno.Loeffler@kabelmail.de

Unsere Senioren

Mobilitätstraining für Senioren�
Ortsgemeinde Dudenhofen
am Mittwoch, dem 25.10.2017
Senioren fühlen sich häufig unsicher, wenn es darum geht öf-
fentliche Verkehrsmittel zu nutzen. Da gibt es die Angst beim 
Ein- oder Aussteigen nicht schnell genug zu sein, in den Bustüren 
eingeklemmt zu werden oder gar zu stürzen oder man fühlt sich 
mit der Planung einer Fahrt schon überfordert.   
Unter dem Motto „Mobil bleiben mit Bus und Bahn“ bieten die 
Ortsgemeinde Dudenhofen und Palatina Bus GmbH ein Mobili-

tätstraining für Senioren an, das solche Unsicherheiten und Ängs-
te aufgreift. In kleiner Runde lernen Senioren wo Sie Auskünfte 
zu Fahrplänen und Fahrkarten im Verkehrsverbund Rhein-Neckar 
(VRN) erhalten und selbstständig Fahrten zu planen.
Anschließend steht ein Sicherheitstraining auf dem Programm. 
Hier lernen die TeilnehmerInnen in praktischen Übungen sicher an 
der Haltestelle zu warten, sicher einzusteigen, sich sicher im Bus 
zu bewegen, sicher zu sitzen und zu stehen, sicher auszusteigen 
und die Straße zu überqueren. 
Während des Trainings haben die Senioren ausreichend Zeit die 
einzelnen Etappen einer Busfahrt in aller Ruhe zu üben. Auch 
Senioren, die auf eine Gehilfe oder einen Rollstuhl angewiesen 
sind, sind beim Mobilitätstraining willkommen. 
Am Nachmittag können die Senioren im Rahmen einer Trainings-
fahrt im regulären Linienverkehr ihr Können in Begleitung eines/
einer Mobilitätstrainers/-trainerin gleich anwenden und werden 
abschließend zum gemütlichen Beisammensein zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Initiiert und finanziert wird das Mobilitäts-
training vom VRN.
Das Mobilitätstraining für Senioren findet am Mittwoch, dem 25. 
Oktober 2017, von 14.00 – 18.00 Uhr, im Bürgerhaus in Duden-
hofen statt. Da die Teilnehmerzahl auf maximal 15 Personen 
begrenzt ist, ist eine telefonische Anmeldung bis zum 18.10.2017 
bei Frau Settelmeyer unter Tel. 06232 656-151 nötig.

Die Senioren-Union Dudenhofen�
Einladung zur Mitgliederversammlung
Zu unserer Mitgliederversammlung am

Donnerstag, 19. Oktober 2017, um 15.00 Uhr,
im Bürgerhaus Dudenhofen

laden wir alle Mitglieder ein.

Tagesordnung
1. 	 Begrüßung und Eröffnung
2. 	 Wahl eines Versammlungsleiters
3. 	 Wahl einer Mandats- und Stimmzählungskommission
4. 	 Bericht des Vorsitzenden
5. 	 Bericht des Vorsitzenden
6. 	 Entlastung
7. 	 Bericht der Mandatsprüfungskommission
8. 	 Wahlen
	 des/der Vorsitzenden
	 der Beisitzer
9. 	 Bericht unseres MdL Reinhard Ölbermann
10. 	Bericht aus der Verbandsgemeinde und den Ortsgemeinden:
	 Bürgermeister Peter Eberhard, Irmgard Ball,
	 Hermann Grundhöfer
11.  	Ehrung 
12. 	Programm 2018
13. 	Wünsche und Anträge
14. 	Verschiedenes
Vorstand der Senioren-Union Dudenhofen  

Vereinsmitteilungen
          

Blaskapelle Dudenhofen e.V.�
Hallo Musikfreunde, 
haben Sie Spaß und Freude an der Musik und möch-
ten uns als passives oder aktives Mitglied unterstüt-
zen?
Dann kommen Sie doch einfach unverbindlich zu unserer Mu-
sikprobe in der Feuerwache Dudenhofen, immer dienstags ab 
20.00 Uhr vorbei. Selbstverständlich können Sie bei uns auch 
ein Instrument erlernen. 
Nähere Infos erhalten Sie bei Ulrich Marte, Tel. 06232 93300.
Unser nächster Auftritt ist am 13. Oktober bei der Kerwe in 
Dudenhofen.
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Handballspielgemeinschaft�
Dudenhofen/Schifferstadt
Saison 2017/18
Heimspiele

14.10.2017
Wilfried-Dietrich-Halle Schifferstadt
KEIN Spielbetrieb
Ganerbhalle Dudenhofen
16.15	 männliche C 2 – HSG Trifels
18.00	 Damen 2 – HSG Trifels 3

15.10.2017
Wilfried-Dietrich-Halle Schifferstadt
14.15	 weibliche C – TG Waldsee 
16.00	 Pfalzliga
	 Damen 1 – HSG Landau/Land
18.00	 Männer 1 – TV Edigheim
Ganerbhalle Dudenhofen
12.30	 Pfalzliga	
	 männliche D 1 – TV Edigheim
14.00	 RPS-Oberliga
	 männliche B 1 – JSG Hunsrück
15.45	 männliche A 2 – TSV Iggelheim
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung – schauen Sie vorbei!
Weitere Infos unter: www.hsg-panther.de

Kolpingfamilie Dudenhofen
Einladung zu einem Vortragsabend mit dem Thema:
„Patientenverfügung eine Entscheidungshilfe?“

Die Kolpingfamilie Dudenhofen lädt Mitglieder, Freunde und alle 
Interessierte zu diesem für die persönliche Lebensführung wich-
tigen Thema am 19. Oktober 2017 ins Pfarrheim ein.
Durch Krankheit oder Unfall kann sich das Leben eines Menschen 
drastisch ändern.
Dabei stehen Angehörige mitunter vor einer schwierigen Ent-

scheidung. Soll das Leben des Patienten klinisch erhalten wer-
den? Ist die Patentenverfügung eine Entscheidungshilfe?
Was soll in der Patientenverfügung festgelegt werden? 
Was ist eine Betreuungs- und Generalvollmacht?
Referent: 	 Hans-Helmut Fensterer, Rechtsanwalt mit den 

Spezialgebieten Erbrecht, Familienrecht und 
Steuerrecht 

Termin: 	 Donnerstag, 19. Oktober  2017, 20.00 Uhr
Ort:      	 Pfarrheim St. Heinrich, Johann-Walter-Straße
Wir würden uns freuen, wenn wir viele Gäste begrüßen könnten.
Die Vorstandschaft

Ortsteilverein Dudenhofen-Süd e.V. 
Ortsteilverein Dudenhofen-Süd e.V. geht Online!  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch auf www.dudenhofen-sued.de. 
Ihr Vorstand

Pfälzerwald-Verein�
Ortsgruppe Dudenhofen e.V.
Radtour nach Mußbach zum Federweißen
Am Sonntag, dem 15. Oktober 2017, will der Pfälzerwald-Verein 
Dudenhofen mit seinen Mitgliedern und Freunden wieder die im 
Herbst sehr beliebte Radwanderung nach Mußbach zum Feder-
weißen am Kelterhaus durchführen. 
Hier darf man auch mitgebrachte Speisen verzehren! 
Die Fahrt erfolgt hauptsächlich auf Radwegen.  
Treffpunkt um 10.00 Uhr am Parkplatz der Clemens-Beck-
Schule in Dudenhofen.
Fahrtstrecke einfach etwa 25 km. Teilnahme auf eigenes Risiko, 
bitte mit einwandfreiem Rad. Das Tragen eines Radlerhelms wird 
angeraten, Sie haben nur einen Kopf! 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Über eine rege Beteiligung 
würden sich die Wanderführer Riedlinger Emil und Duttenhöfer 
Klaus sehr freuen. 
Achtung! Bei Starkregen fällt die Radtour aus!

Ortsgemeinde  Hanhofen

Sprechstunden
Bürgermeisterin Friederike Ebli
dienstags von 18.00 – 19.00 Uhr, im Gemeindehaus Hanhofen, 
I. OG, Hauptstraße, Tel. 06344 939054
Beigeordnete Silke Schmitt
nach tel. Vereinbarung, Tel. 06344 9262153

Öffentliche Bekanntmachungen

NIEDERSCHRIFT
– öffentlicher Teil –
über die öffentliche 25. Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses und des Bau-, Dorferneuerungs- und Friedhofs-
ausschusses Hanhofen am 29.08.2017
Sitzungsbeginn:	 19.00 Uhr
Sitzungsende:	 20.30 Uhr
Sitzungsort:	 Gemeindehaus Hanhofen
	 Hauptstr. 38
	 67374 Hanhofen

TOP 1
Energetische Ortskernsanierung;

Konzepterstellung und Vorstellung
der förderrechtlichen Möglichkeiten

Mit der Erstellung eines integrierten Konzeptes kann die Orts-
gemeinde aufzeigen, welche technischen und wirtschaftlichen 
Energieeinspar- und Energieeffizienzpotentiale sowie Einsatz-
möglichkeiten erneuerbarer Energien bestehen, darauf wies 
Frau Karin Weber, Leiterin der DSK (Deutsche Stadt- und Grund-
stücksgesellschaft), Mainz, hin. Das Energetische Quartiers-
konzept bildet die Grundlage für die Förderung der sich daraus 
ergebenden Einzelmaßnahmen, wie z.B. die Wärmeversorgung 
und die energetische Sanierung von kommunalen Gebäuden.
Die Verwaltung wurde um Überprüfung gebeten, ob zur Förde-
rung der notwendigen Wärmeversorgung bei der Grundschule 
unbedingt die Aufstellung eines energetischen Quartierskon-
zeptes erforderlich ist.

TOP 2
Bauantrag zum Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses, 

Raiffeisenstraße, Hanhofen
Beschluss:
Das nach § 36 BauGB erforderliche Einvernehmen zu dem vor-
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liegenden Bauantrag „Abriss der Halle und dem Neubau eines 
Mehrfamilienwohnhauses, Raiffeisenstraße, Hanhofen“ wird 
nicht erteilt.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen

TOP 3
Bebauungsplan „Zwischen B 39 und Woogbach, 

Änderung 4“; Satzungsbeschluss
Beschluss:
Der Bebauungsplanentwurf „Zwischen B 39 und Woogbach, 
Änderung 4“ einschl. den textlichen Festsetzungen und der Be-
gründung wird gem. § 10 Abs. 1 BauGB i.V. mit § 24
Abs. 1 GemO als Satzung beschlossen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen

TOP 4
Bebauungsplanentwurf 

„Ortsmitte – Nördlich der Hauptstraße“
Aufstellungsbeschluss

Beschluss:
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Hanhofen beschließt die 
Aufstellung des Bebauungsplans „Ortsmitte – Nördlich der Haupt-
straße“.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird begrenzt
- im Norden:	 durch die südlichen Grenzen der Flurstücke 2694, 

2693, 2692, 2691, 2690, 2689, 2688, 2687, 2829, 
eine Linie von der südöstlichen Ecke des Flur-
stücks 2829 lotrecht auf die östliche Grenze des 
Flurstücks 36/1, die südlichen Grenzen der Flur-
stücke 2830, 2761, 2760, 2759, 2758, 2757, 2756, 
2755, 2754, 2753, 2752, und 2843

- im Westen:	 durch die östliche Grenze der Iggelheimer Straße 
(Flurstück 232/1)

- im Süden:	 durch die nördliche Grenze der Hauptstraße (Flur-
stück 32/9 und 1258/3)

- im Osten:	 durch die westlichen Grenzen der Flurstücke 2741, 
2742, 2743, 2744, 2745/1 und 2745/2

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nr.:
20, 21/2, 22/2, 22/4, 24/4, 27/3, 28/3, 28/5, 28/6, 30/4, 31/3, 31/6, 
31/8, 32/7, 32/8, 32/10, 36/1 (teilweise), 38/2, 40, 42, 42/1, 1259/3, 

1259/6, 1260/5, 1260/6, 1261/2, 1263/2, 1264/2, 1265/4, 1266/4, 
1267/2, 1268/5, 1268/7 1270/4, 1270/5, 2849 und 2851 vollständig.
Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich aus dem 
Lageplan in der Anlage, der Bestandteil dieses Beschlusses ist.
Das Planungsbüro Piske, Ludwigshafen, wird mit der Erstellung 
des Bebauungsplanes nach den Mindestsätzen der HOAI be-
auftragt.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen

TOP 5
Bebauungsplanentwurf

„Ortsmitte – Nördlich der Hauptstraße“
Veränderungssperre

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Hanhofen beschließt die als Anlage beige-
fügte Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbe-
reich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Ortsmitte 
– Nördlich der Hauptstraße“.
Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich angenommen bei 1 Enthaltung

Vereinsmitteilungen

Altpapiersammlung in Hanhofen
Der FV Hanhofen führt am Samstag, dem 07.10.2017, die nächste 
Altpapiersammlung durch. Im Laufe des Freitags wird am Bauhof 
Hanhofen ein entsprechender Container von der Fa. Höhl aufge-
stellt und montags wieder abgeholt.
Da dieser Container auch nach den Öffnungszeiten des Bauhofes 
frei zugänglich ist, haben Sie die Möglichkeit, Ihr Altpapier an den 
benannten Samstagen auch nach 12.00 Uhr noch abzuladen wie 
auch an den darauf folgenden Sonntagen.

Ortsgemeinde Hanhofen�
 Für jedes Kind ein Apfelbaum

Wie sagt ein afrikanisches Sprichwort:
„It takes a village, to raise a child“ – 

Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind großzuziehen.

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Ortsgemeinde Hanhofen findet wieder ein Neugeborenen Empfang statt. 
Hierzu laden wir alle Eltern mit ihren Kindern zum Begrüßungstreffen am Freitag, 20. Oktober 
2017, um 15.30 Uhr, auf das Gelände am Wirtschaftsweg hinter Am Viehtriftweg, in Hanhofen 
ein.
Die Zufahrt befindet sich gegenüber des Spielplatzes. Eine Wegbeschreibung vor Ort erfolgt in Form von Schildern. Es 
werden sich verschiedene Einrichtungen vorstellen und es wird aufgezeigt, welche Angebote es in unserer Gemeinde gibt. 
Außerdem haben die Eltern die Möglichkeit für deren Kind einen eigenen Apfelbaum zu pflanzen. Über Ihr Kommen werden 
wir uns freuen.

Wir bitten bei Teilnahme um Rückmeldung bis spätestens 12. Oktober 2017 bei Frau Sandra Janz, Tel. 06232 656-273 oder 
sandra.janz@vgrd.de.

Mit freundlichen Grüßen
Friederike Ebli (Ortsbürgermeisterin)

Sonstige Mitteilungen
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Sollten Sie Altpapier gesammelt haben und würden gerne unsere 
Aktion unterstützen, haben aber nicht die Möglichkeit, dieses am 
Container abzuliefern, so sind wir selbstverständlich gerne bereit, 
das gesammelte Altpapier bei Ihnen abzuholen.
Bitte nur Altpapier abgeben, keine Fremdstoffe (Styropor) oder 
Plastik entsorgen.
Bitte merken Sie sich schon die kommenden Termine für die 
Papiersammlungen im Kalender vor:
4. November, 2. Dezember

Die nächsten Spiele:
Sonntag, 08.10.17, 14.30 Uhr: 
FV Dudenhofen III – FV Hanhofen Herren II
(C-Klasse Staffel Süd)
Sonntag, 08.10.17, 12.30 Uhr: 
FV Berghausen II – FV Hanhofen Herren 1
(B-Klasse Staffel Süd)
Die Mannschaften würden sich über einen regen Zuschauerzu-
spruch sehr freuen.

Ortsgemeinde  Harthausen

Sprechstunden
Bürgermeister Harald Löffler
montags von 18.00 – 19.00 Uhr, 
im Gemeindebüro/Karl-Hufnagel-Schule Harthausen,
Schulstr. 1, Tel. 06344 9459-0
außerhalb der Sprechstunden: Tel. 06344 5636

Beigeordneter Günter Gleixner
montags von 18.00 – 19.00 Uhr, 
im Gemeindebüro/Karl-Hufnagel-Schule Harthausen, 
Schulstr. 1, Tel. 06344 9459-0
Aufgabenbereiche: Friedhofsangelegenheiten, Forstwirtschaft 
außerhalb der Sprechstunden: Tel. 06344 939430

Vereinsmitteilungen

ASV Harthausen�
TRAININGSZEITEN  LEICHTATHLETIK 
Wintersaison 2017/2018
Gruppe 1:  	 5 bis 7 Jahre, Do., 17.00 – 18.00 Uhr, 

Heilsbruckhalle
                     	 Ansprechpartner:
	 Manuela König, Tel. 06344 954340
Gruppe 2:  	 Schüler-/innen 8 und 9 Jahre,
	 Do., 18.00 – 19.00 Uhr, Heilsbruckhalle
                    	 Ansprechpartner:
	 Michael König, Tel. 06344 954340
Gruppe 3:  	 Schüler-/innen 10 und 11 Jahre, 
	 Mo. 18.30 – 20.00 Uhr, Heilsbruckhalle
                    	 Ansprechpartner:
	 Stefanie Becker, Tel. 06344 939295
Gruppe 4:  	 Schüler-/innen ab 12 Jahre und Jugendliche, 
	 Mo., 18.30 – 20.00 Uhr und Fr. 16.45 – 18.00 Uhr, 

Heilsbruckhalle
                    	 Ansprechpartner:
	 Reiner Bentz, Tel. 06344 939295, und 
	 Jürgen Tröster, Tel. 06344 1364
Fit im Alter:  Erwachsene (Männer + Frauen),
	 Mo., 20.00 – 21.30 Uhr, Heilsbruckhalle
	 Ansprechpartner:  Reiner Bentz, Tel. 06344 939295

Monatstreffen des Freundschaftskreises Hart-
hausen-Uchizy
Am Montag, 9. Oktober 2017, findet um 20.00 Uhr das Mo-
natstreffen des Freundschaftskreises Harthausen-Uchizy in der 
Burgunderklause statt. Mitglieder und Freunde sind zu diesem 
Treffen recht herzlich eingeladen!

Obst – und Gartenbauverein
Harthausen

________________________________________________________________

Obst- und Gartenbauverein
Harthausen e.V.
Einladung zum Kartoffelessen
Am Freitag, dem 20. Oktober 2017, um 18.00 Uhr, findet 

in der Chorscheune MGV 1911 Harthausen e.V., Raiffeisenstraße 
(am Festplatz) unsere alljährliche Familien-Veranstaltung statt. 
In diesem Jahr lädt der Obst- und Gartenbauverein Harthausen 
wieder zu einem traditionellen Kartoffelessen ein. 
Der Abend beginnt mit einer Begrüßung und Mitgliederehrungen 
für langjährige Vereinszugehörigkeit.
Anschließend Eröffnung eines guten und reichhaltigen Pfälzer 
Büfetts mit herzhafter Wurst und leckerem Quark zu verschie-
denen hervorragenden pfälzischen Kartoffelsorten. 
Anschließend Prämierung des Sonnenblumen-Pflanzwettbe-
werbes 2017.
Danach gemütliches Beisammensein.  
Die Kosten fürs Essen betragen 6,– € pro Person.
Gäste sind herzlich willkommen. 
Wir bitten um Voranmeldung bis spätestens 08.10.2017 
Mit der Anmeldung ist der Betrag an die unten stehenden Partner 
zu entrichten. 

Hier abtrennen

----------------------------------------------------------------------------------

Anmeldung zum Kartoffel-Essen

----------------------------------------------------------------------------------
Name/ Vorname

----------------------------------------------------------------------------------
Straße

----------------------------------------------------------------------------------
Wohnort

----------------------------------------------------------------------------------
Telefon

----------------------------------------------------------------------------------
Personenzahl

----------------------------------------------------------------------------------
Betrag

Kontakt:
Waltraud Oehring, Tel. 06344 5680				 
Gerhard Hoffmann, Tel. 06344 4145 
----------------------------------------------------------------------------------
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Sprechstunden
Bürgermeister Manfred Scharfenberger
während der Dienststunden und nach Vereinbarung 
im Rathaus Dudenhofen, Zi. 62, III. OG,	 Tel. 06232 656-162
im Rathaus Römerberg, Nebengeb., Zi. 93,	 Tel. 06232 656-193

Beigeordnete
Beigeordnete Käthe Maier		  Tel. 06232 84020
Beigeordnete Brigitte Roos	 Tel. 06232 84565
Beigeordneter Franz Zirker	 Tel. 06232 42265
(nach tel. Vereinbarung,
im Rathaus Römerberg, Nebengebäude, Am Rathaus 3)

Nachbarschaftshilfe
Ansprechpartnerinnen für die Ortsteile:
Berghausen, Frau Nadja Orth	 Tel.  0160 8240973
Mechtersheim, Frau Bärbel Steinmetz	 Tel. 06232 84244
Heiligenstein, Frau Edith Flögel	 Tel. 06232 84227

Öffentliche Bekanntmachungen

1. Änderung 
der Hauptsatzung

der Ortsgemeinde Römerberg
vom 20. September 2017

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19. September 2017 
auf Grund der §§ 24 und 25 der Gemeindeordnung (Gem0), der 
§§ 7 und 8 der Landesverordnung zur Durchführung der Gemein-
deordnung (Gem0DVO), des § 2 der Landesverordnung über die 
Aufwandsentschädigung kommunaler Ehrenämter (KomAEVO) 
die folgende 1. Änderung der Hauptsatzung der Ortsgemeinde 
Römerberg vom 01. Juli 2014 beschlossen, die hiermit bekannt 
gemacht wird.

§ 1 
Aufwandsentschädigung des / der Ortsbürgermeisters/in

§ 8 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
§ 6 Absätze 3 bis 5 gelten entsprechend. 

§ 2
Aufwandsentschädigung der Beigeordneten

§ 9 Absatz 6 wird wie folgt geändert:
§ 6 Absätze 3 bis 6 gelten entsprechend. 

§ 3
Inkrafttreten

Die 1. Änderung der Hauptsatzung tritt am 01. Oktober 2017 in 
Kraft.
Römerberg, 20. September 2017 
gez. Manfred Scharfenberger, Ortsbürgermeister

Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 Gemeindeordnung (Gem0):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes 
oder auf Grund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, 
gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. 	 Die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind, oder 

2. 	 Vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemein-

deverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat. 

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. 
Römerberg, 26. September 2017
Manfred Scharfenberger, Ortsbürgermeister

Die 1. Beigeordnete
der Ortsgemeinde Römerberg

NIEDERSCHRIFT
– öffentlicher Teil –

über die öffentliche 8. Sitzung des Sozial-, Jugend-,
Kultur- und Sportausschusses am 07.09.2017

Sitzungsbeginn:	 18.30 Uhr
Sitzungsende:	 20.00 Uhr
Sitzungsort:	 Zehnthaus
	 Berghäuser Straße 48 a
	 67354 Römerberg

TOP 1
Jahresbericht Mediathek

Frau Seel stellte ihren Jahresbericht 2016 in einer Bilddoku-
mentation vor und gab einen kurzen Einblick in die Projekte für 
das Jahr 2017. Frau Maier bedankte sich bei Frau Seel und den 
Mitarbeitern für ihre geleistete Arbeit. Das jährliche Budget für 
den Medieneinkauf liegt bei 16.000,00 € und das Budget für 
Veranstaltungen bei 3.500,00 €. Wunsch von Frau Seel wäre es, 
das Budget jährlich um ca. 500 – 1.000 € aufzustocken. 
Wortmeldungen von Herrn Heilmann, Herrn Hartmann und Herrn 
Münch wurden von Frau Seel beantwortet.

TOP 2
Bericht über die Nachbarschaftshilfe

Frau Maier teilte den Ausschussmitgliedern mit, wer in Römerberg 
für die Nachbarschaftshilfe zuständig ist und entschuldigte Frau 
Orth sowie Frau Flögel, da diese terminlich verhindert waren. 
Als Vertreterin der Nachbarschaftshilfe war Frau Steinmetz aus 
dem Ortsteil Mechtersheim anwesend. Die Berichte aus den 
einzelnen Ortsteilen der Nachbarschaftshilfe wurden zusam-
menfassend von Frau Maier vorstellt. Zur Zeit finden sich keine 
Helfer für leichte Gartenarbeiten. Hier bietet sie die Unterstützung 
der Römerberger Flüchtlinge an. Die Suche von Menschen, die 
Hilfe benötigen, nimmt zu. In den häufigsten Fällen wird Unter-
stützung im Haushalt benötigt. Frau Steinmetz berichtet, dass 
sich die zuständigen Frauen untereinander aushelfen, falls in 
ihrem Ortsteil kein passender Helfer zur Verfügung steht. Die 
Nachbarschaftshilfe in Römerberg gibt es seit 1996. Teilweise 
ist es den Menschen, die Hilfe benötigen, auch zu viel 5,00€ pro 
Helferstunde zu bezahlen. Es gab vor kurzem auch eine Anfrage 
aus der Ortsgemeinde Dudenhofen, wie die Nachbarschaftshilfe 
in Römerberg funktioniert und organisiert wird.
Wortmeldungen von Frau Mies, Frau Böll sowie Frau Theurer 
vom Seniorenbeirat Römerberg wurden von Frau Steinmetz 
beantwortet.

TOP 3
Vorstellung des Seniorenbeirates

Frau Maier berichtete über den neuen Seniorenbeirat und stellte 
diesen den Ausschussmitgliedern vor. Sie übergab das Wort an 
den Seniorenbeiratsvorsitzenden Herrn Merdian. Er berichtete 
über die SOS Notfalldosen und die Aufgabenverteilung im Seni-
orenbeirat. Der Wunsch des Seniorenbeirates ist es, in Zukunft 
ein Generationencafé in Berghausen im Restaurant Europa 
anzubieten. Weiterhin steht und fällt ein Seniorenbeirat mit den 

Ortsgemeinde  Römerberg
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Interessen und Wünschen der Bürger. Im Amtsblatt gab es bereits 
einen entsprechenden Aufruf. 
Frau Maier berichtete nochmals über die bereits bestehenden 
Angebote des Arbeitskreises Demografie.

TOP 4
Information über die Auflösung des Jugendgemeinderates
Frau Maier informierte die Ausschussmitglieder über die Auflö-
sung des Jugendgemeinderates und verlas das Auflösungspro-
tokoll. Es war schwierig einen Termin für regelmäßige Treffen zu 
finden. Gründe für die Auflösung: geringe Anzahl der Mitglieder, 
kein Interesse der Jugendlichen von Römerberg, Mitglieder sind 
privat zeitlich zu sehr eingespannt.
Zunächst bestand der Jugendgemeinderat aus 12 Mitgliedern, 
davon sind 3 beim nächsten Treffen nicht mehr erschienen und 
2 weitere wären in der nächsten Zeit noch aus Zeitmangel ab-
gesprungen. Die restlichen Jugendlichen hätten die Aufgaben 
alleine nicht stemmen können. Vielleicht gibt es in Zukunft mal 
wieder mehr Interesse einen neuen Jugendgemeinderat zu 
bilden. Bereits in der Vergangenheit hat es immer mal wieder 
Leerläufe gegeben.

TOP 5
Informationen und Anfragen

Frau Maier berichtete über die Situation der Asylbewerber (zur 
Zeit 70 Personen) und anerkannten Flüchtlinge (zur Zeit 60 
Personen) in Römerberg. In der letzten Zeit gab es keine Neu-
zugänge.
Herr Heilmann informierte den Ausschuss über die negative 
Edeka Spielplatzinitiative in Römerberg. Weiterhin wollte er 
nähere Einzelheiten zum Wasserspielplatz im Marnheimer Weg 
wissen. Herr Zirker wird dies abklären. In der Sitzung vermisste 
Herr Heilmann einen Bericht zur Ortsranderholung/Jugendpfle-
ge von Römerberg. Frau Maier teilte mit, dass Jugendpflege in 
den Zuständigkeitsbereich der Verbandsgemeinde fällt und ein 
entsprechender Jahresbericht bereits vorstellt wurde.

Der Bürgermeister
der Ortsgemeinde Römerberg

NIEDERSCHRIFT
– öffentlicher Teil –

über die öffentliche 26. Sitzung des Ortsgemeinderates 
der Gemeinde Römerberg am 19.09.2017

Sitzungsbeginn:	 17.30 Uhr
Sitzungsende:	 19.15 Uhr
Sitzungsort:	 Zehnthaus
	 Berghäuser Straße 48 a
	 67354 Römerberg
Bürgermeister Manfred Scharfenberger eröffnet um 17.35 Uhr die 
26. Sitzung des Ortsgemeinderates Römerberg.
Er stellt fest, dass gemäß den Bestimmungen der Gemein-
deordnung Rheinland-Pfalz ordnungsgemäß und fristgerecht 
eingeladen worden war. 
Zu Beginn der Sitzung sind 19 Ratsmitglieder anwesend und der 
Rat ist somit beschlussfähig. 

TOP 1
Festsetzung der Tagesordnung

Änderungen und Ergänzungen zur Tagesordnung werden nicht 
gestellt. Einstimmig ist der Rat mit der vorliegenden Tagesord-
nung einverstanden. Somit ist sie bestehend aus einem öffent-
lichen Teil festgesetzt. 

TOP 2
Verabschiedung und Ehrung von Herrn Edgar Hook, 

Schnakenbekämpfung 
Bürgermeister Manfred Scharfenberger begrüßt Herrn Dr. Paul 
Schädler, Präsident der KABS, Herrn Dr. Norbert Becker, wis-
senschaftlicher Direktor der KABS, sowie die Mitarbeiter der 
Schnakenbekämpfung Römerberg zu der Verabschiedung und 
Ehrung von Herrn Edgar Hook. Edgar Hook ist Gründungsmitglied 
und war langjähriger Obmann der Römerberger Schnakenbe-
kämpfung. 41 Jahre war er mit viel Engagement und hohem 

Zeitaufwand für die Bekämpfung der Schnaken und damit für 
das Wohl aller Mitbürgerinnen und Mitbürger von Römerberg 
im Einsatz. Bürgermeister Manfred Scharfenberger dankt Herrn 
Edgar Hook hierfür ganz herzlich. 
Herr Dr. Paul Schädler und Herr Dr. Norbert Becker ehren Herrn 
Edgar Hook für sein langjähriges Engagement und verleihen ihm 
die „goldene Schnake“. 

TOP 3
Einwohnerfragestunde

Da keine Einwohner anwesend sind, entfällt die Einwohnerfra-
gestunde. 

TOP 4
Anfragen

Es liegen keine Anfragen vor. 
TOP 5

Anträge 
a) 	Antrag der CDU-Fraktion auf Ausbesserung der (zu-

künftigen) Park & Ride-Anlage am S-Bahn-Haltepunkt 
Berghausen 

b) 	Prüfantrag der CDU-Fraktion auf Erweiterung der 
Park-&-Ride-Anlage am S-Bahn-Haltepunkt Heiligen-
stein 

c) 	Antrag der CDU-Fraktion auf Nachbesserung an der 
Lärmschutzwand zwischen Baugebiet W3 und K25

a) 	 Antrag der CDU-Fraktion auf Ausbesserung der (zu-
künftigen) Park & Ride-Anlage am S-Bahn-Haltepunkt 
Berghausen 

	 Mathias Müller trägt den Antrag der CDU-Fraktion vor und 
Bürgermeister Manfred Scharfenberger stellt den Antrag, 
dass der Rat die Verwaltung auffordern soll, die Ausbesse-
rung der genannten Flächen zu veranlassen, zur Abstim-
mung. 

	 Wortmeldung: Kurt Kögel
	 Abstimmungsergebnis: 
	 Ja-Stimmen: 20 
	 Keine Gegenstimmen
	 Keine Enthaltungen
	 Entspricht: einstimmig angenommen

b) 	 Prüfantrag der CDU-Fraktion auf Erweiterung der 
Park-&-Ride-Anlage am S-Bahn-Haltepunkt Heiligen-
stein 

	 Mathias Müller trägt den Antrag der CDU-Fraktion vor. 
	 Wortmeldungen: Jutta Boell, Günter Walburg, Markus Müller
	 Bürgermeister Manfred Scharfenberger stellt den Antrag, 

dass der Rat die Verwaltung mit der Prüfung der Möglich-
keiten einer Erweiterung des Park-& Ride-Parkplatzes be-
auftragen soll, zur Abstimmung. 

	 Abstimmungsergebnis: 
	 Ja-Stimmen: 20 
	 Keine Gegenstimmen
	 Keine Enthaltungen
	 Entspricht: einstimmig angenommen
c) 	 Antrag der CDU-Fraktion auf Nachbesserung an der 

Lärmschutzwand zwischen Baugebiet W3 und K25
	 Mathias Müller erläutert den Antrag der CDU-Faktion. 
	 Bürgermeister Manfred Scharfenberger informiert, dass ein 

Mitarbeiter des Fachbereichs 2 bereits mit Firma Wühl dies-
bezüglich Kontakt aufgenommen hat und die zwei möglichen 
Varianten in der nächsten Sitzung des HFA vorgestellt und 
besprochen werden sollen. Herr Michael Weiß erläutert, dass 
die Angebote bereits vorliegen. Die günstigere Variante der 
einfachen Unterpflanzung würde ca. 6.000,00 € kosten und 
bedarf einer intensiveren Pflege als bisher. 

	 Wortmeldungen:
	 Rolf Renck, Steffen Heilmann, Kurt Kögel, Günter Walburg 
	 Die CDU-Fraktion nimmt den Antrag zurück und es erfolgt 

keine Abstimmung, da dieser Punkt bei der nächsten Sitzung 
des HFA besprochen werden soll. 



Ausgabe 40/5. Oktober 2017	 Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen	 Seite 29

TOP 6
Mitteilung der Verwaltung

a) 	 Radweg
	 Bürgermeister Manfred Scharfenberger informiert, dass die 

Gespräche mit den Eigentümern der Flächen, die für den 
Radweg westlich der Bahnlinie zwischen Berghausen und 
Heiligenstein benötigt werden, positiv verlaufen sind und das 
Büro Schönhofen mit der Planung beauftragt wurde. Mit der 
Deutschen Bahn wurden Gespräche aufgenommen bezüg-
lich des Geländeerwerbs entlang der Bahnlinie zwischen 
den Bahnhaltepunkten Berghausen und Heiligenstein. 

	 Wortmeldung: Mathias Müller
b) 	 Tempo 30 
	 Zum Thema „Tempo 30“ in klassifizierten Straßen informiert 

Bürgermeister Manfred Scharfenberger, dass mit dem LBM 
diesbezüglich Gespräche geführt und Lärmmessungen be-
antragt werden. Außerdem wurde eine Initiative der Schulel-
ternvertreter, der Fraktionen und der Verwaltung gegründet. 
Ein Grafikbüro wurde mit der Erstellung von Schildern, wie 
z.B. „nehmt Rücksicht auf Kinder“ beauftragt. Diese Schilder 
werden nach der Bundestagswahl aufgestellt. 

	 In diesem Zusammenhang erkundigt sich Günter Walburg 
danach, ob aufgrund der Mautpflicht für Lkw auf der B9 mehr 
Lkw auf der L507 fahren. Das Lkw-Aufkommen wird durch 
den Traffic Counter gemessen. 

	 Wortmeldungen: Kurt Kögel, Ulrike Maier, Mathias Müller 

TOP 7
1. Änderung der Hauptsatzung
der Ortsgemeinde Römerberg;

hier: Satzungsbeschluss
Bürgermeister Manfred Scharfenberger erklärt den Sachverhalt, 
verliest den Beschlussvorschlag und stellt ihn zur Abstimmung
Beschluss:
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Römerberg beschließt die 
1. Änderung der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Römerberg 
als Satzung.
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 20 / keine Gegenstimmen / keine Enthaltungen
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 8
Veränderung der Gemarkungsgrenze in den Ortsteilen 
Berghausen und Heiligenstein im Bereich des Bauge-

bietes „W4 – Mittelgewanne“
Bürgermeister Manfred Scharfenberger erläutert den Sachverhalt, 
verliest den Beschlussvorschlag und stellt ihn zur Abstimmung. 
Beschluss:
Im Vorgriff auf kommende Baulandumlegung des Baugebietes 
„W4 - Mittelgewanne“ werden in der Gemarkung Berghausen in 
der Gewanne „Marxenweiden“ die Grundstücke mit den Fl.-Nr. 
235/53, 235/55, 235/57, 235/59, 235/61, 235/63, 235/65, 235/67, 
235/69, 235/71, 235/73, das Grundstück Fl.-Nr. 250/7 in der 
Gewanne „Im obern Marnheimer Weg“, sowie das Grundstück 
Fl.-Nr. 1830 Martin-Greif-Straße umgemarkt und der Gemarkung 
Heiligenstein zugewiesen. Die Verwaltung wird beauftragt beim 
Vermessungs- u. Katasteramt einen entsprechenden Antrag auf 
Umgemarkung zu stellen.
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 20 / keine Gegenstimmen / keine Enthaltungen 
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 9
Anforderung auf Rückübertragung des Schulgebäudes 
nebst Nebenanlagen und Grundstückanteil gemäß § 1 

Abs. 4 des öffentlich-rechtlichen Vertrags zur Regelung 
von Rechten und Pflichten im Zusammenhang mit dem 
Übergang der Schulträgerschaft der Realschule plus

Bürgermeister Manfred Scharfenberger erläutert den Sachverhalt, 
verliest den Beschlussvorschlag und stellt ihn zur Abstimmung. 
Beschluss:
Der Landkreis Rhein-Pfalz wird aufgefordert, das Eigentum am 

Schulgebäude nebst Nebenanlagen und entsprechendem Grund-
stücksanteil entsprechend § 80 (6) SchulG an die Ortsgemeinde 
Römerberg zurückzuübertragen.
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 20 / keine Gegenstimmen / keine Enthaltungen 
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 10
Vereinbarung über den Eigentumsübergang 

am unbeweglichen und beweglichen Vermögen 
von der Gemeinde Römerberg auf die Verbandsgemeinde 

Römerberg-Dudenhofen zum 01. Juli 2014
Bürgermeister Manfred Scharfenberger erläutert den Sachverhalt, 
verliest den Beschlussvorschlag und stellt ihn zur Abstimmung. 
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Römerberg stimmt der beiliegenden Verein-
barung (mit Anlagen) über den Eigentumsübergang am unbeweg-
lichen und beweglichen Vermögen von der Gemeinde Römerberg 
auf die Verbandsgemeinde Römerberg-Dudenhofen zu. 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 20 / keine Gegenstimmen / keine Enthaltungen 
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 11
Entwidmung einer Teilfläche der Gemeindestraße 

„Am Rathaus“ in Römerberg
Bürgermeister Manfred Scharfenberger erläutert den Sachverhalt, 
verliest den Beschlussvorschlag und stellt ihn zur Abstimmung. 
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Römerberg beschließt die Entwidmung 
eines Teilstückes von 4,70 m / 1,70 m der Gemeindestraße „Am 
Rathaus“ nach § 37 Landesstraßengesetz (LStrG).
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 20 / keine Gegenstimmen / keine Enthaltungen
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 12
Bergrechtliches Planfeststellungsverfahren

für die Feldesentwicklung Römerberg-Speyer 
auf dem Gebiet der Stadt Speyer und 

der Ortsgemeinde Otterstadt
Bürgermeister Manfred Scharfenberger erläutert den Sachverhalt, 
verliest den Beschlussvorschlag und stellt ihn zur Abstimmung. 
Beschluss:
Die Ortsgemeinde Römerberg nimmt die Unterlagen zum Berg-
rechtlichen Planfeststellungsverfahren mit Umweltverträglich-
keitsprüfung gemäß §§ 52 Abs. 2 a, 57 a BBergG für die Feldes-
entwicklung Römerberg - Speyer auf dem Gebiet der Stadt 
Speyer und Ortsgemeinde Otterstadt in der Verbandsgemeinde 
Rheinauen im Rhein-Pfalz-Kreis zur Kenntnis.
Die Ortsgemeinde Römerberg sieht eine potenzielle Betroffenheit 
durch Senkungen der Oberfläche und durch eine Erhöhung der 
Erdbebengefährdung. Aus den Unterlagen geht hervor, dass 
sowohl Schäden durch Senkungen der Oberfläche sowie durch 
die Erdölförderung induzierte Erdbebenereignisse nicht gänzlich 
ausgeschlossen werden können. Die Verbandsgemeinde sieht 
sich jedoch außer Stande, die Angaben der Antragsteller zu den 
Senkungen der Oberfläche und zur Erhöhung der Erdbebenge-
fährdung zu verifizieren. 
Es wird daher gefordert, dass die Antragsteller verpflichtet wer-
den, dass sie für mögliche Schäden durch Senkungen der Ober-
fläche sowie durch induzierte Erdbebenereignisse in vollem 
Umfang zu haften haben. Zur Vermeidung von Nachteilen für 
mögliche Betroffene müssen die Antragsteller zudem verpflichtet 
werden, im Schadensfall nachzuweisen, dass eingetretene Schä-
den durch Senkungen oder durch Erdbebenereignisse weder 
durch die Erdölförderung ausgelöst oder verstärkt worden sind. 
Weiterhin ist zu gewährleisten, dass sich aus der Erdölförderung 
keine über die ohnehin durch Raumordnung und Landesplanung 
sowie die fachrechtlichen Unterschutzstellungen hinausgehenden 
Einschränkungen der kommunalen Planungshoheit ergeben 
dürfen.
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Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 20 / keine Gegenstimmen / keine Enthaltungen 
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 13
Bebauungsplan

„Gewerbegebiet Obere Mühlweggewanne“
Vergabe der Verkehrsplanung

Bürgermeister Manfred Scharfenberger erläutert den Sachverhalt, 
verliest den Beschlussvorschlag und stellt ihn zur Abstimmung. 
Beschluss:
Das Ingenieurbüro Schönhofen, Kaiserslautern, wird gemäß 
dem Angebot vom 04.07.2017 mit den Planungsleistungen zur 
Anbindung des geplanten Gewerbegebietes „Obere Mühlweg-
gewanne“ an die K 27 zum Angebotspreis von 12.415 € zuzügl. 
MWSt. beauftragt. 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 20 / keine Gegenstimmen / keine Enthaltungen 
Entspricht: einstimmig angenommen 

TOP 14
Standortsuche für einen Kunstrasenplatz

und eine Trainungshalle;
Vergabe der Planungsleistungen

Bürgermeister Manfred Scharfenberger informiert, dass bereits 
diesbezügliche Gespräche geführt und Standorte begutachtet 
wurden. Mathias Müller erläutert, dass mittlerweile zwei Ar-
beitskreise gebildet wurden, damit beide Projekte unabhängig 
voneinander bearbeitet werden können. 
Wortmeldungen: 
Günter Walburg, Jürgen Schall, Ulrike Maier
Bürgermeister Manfred Scharfenberger verliest den Beschluss-
vorschlag und stellt ihn zur Abstimmung. 
Beschluss:
Das Architekturbüro MBPlan, Frankenthal, vertr. durch Herrn 
Dipl.Ing. Matthias Braun, wird mit der Standortuntersuchung bzw. 
Alternativenprüfung für den geplanten Kunstrasenplatz und die 
Trainingshalle beauftragt. Die Honorarabrechnung erfolgt nach 
den Mindestsätzen der HOAI, Honorarzone III, wobei zunächst die 
Leistungsphasen 1 und 2 (Grundlagenermittlung und Vorplanung) 
vergeben werden sollen. 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 20 / keine Gegenstimmen / keine Enthaltungen
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 15
Umbau und Erweiterung des Zehnthauses –

Beauftragung eines Architekten
Bürgermeister Manfred Scharfenberger erläutert den Sachverhalt, 
verliest den Beschlussvorschlag und stellt ihn zur Abstimmung. 
Wortmeldungen: 
Mathias Müller, Clemens Middendorf
Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Römerberg beschließt, das Architekturbü-
ro Andreas Kiefer, Hanhofen (Planung) und das Ingenieurbüro 
Thomas Grebner, Speyer (Statik) mit den jeweiligen Leistungen 
nach HOAI zu beauftragen.
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 20 / keine Gegenstimmen / keine Enthaltungen 
Entspricht: einstimmig angenommen

TOP 16
Erfüllung von Brandschutzauflagen in der KITA LautStark
Bürgermeister Manfred Scharfenberger erläutert den Sachverhalt, 
verliest den Beschlussvorschlag und stellt ihn zur Abstimmung. 
Wortmeldungen:
Mathias Müller, Rolf Renck, Jürgen Schall, Kurt Kögel 
Beschluss:
Die Brandschutzauflagen des Kreises in der KITA LautStark 
werden durch die Teilung des Spielflures in drei Abschnitte und 
den Einbau von zwei rauchdichten, selbstschließenden Türele-
menten erfüllt. Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechende 
Angebote einzuholen.

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 20 / keine Gegenstimmen / keine Enthaltungen 
Entspricht: einstimmig angenommen
Auf Anfrage von Herrn Günter Walburg informiert Herr Michael 
Weiß, dass die Arbeiten bezüglich Brandschutz in der Grund-
schule Heiligenstein bis auf die Treppen in den Herbstferien 
fertiggestellt sein sollen. 

TOP 17
Erneuerung der Bestuhlung in der Rhein-Pfalz-Halle

Bürgermeister Manfred Scharfenberger erläutert den Sach-
verhalt. Es wird besprochen, die Stühle, deren Polster nicht 
verschmutzt sind, weiter zu verwenden und neue im Muster den 
vorhandenen anzupassen. 
Wortmeldungen: Günter Walburg
Markus Münch erklärt, dass sich lose Sitzkissen nicht bewährt 
haben und wird sich um Angebote für befestigte Polsterungen 
kümmern. Der Beschlussvorschlag wird ausgesetzt. Über die 
Erneuerung der Polsterung wird erneut beraten, sobald die ent-
sprechenden Angebote vorliegen. 

TOP 18
Verschiedenes

Es gibt keine Themen zum diesem Top. 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 19.15 Uhr. 

Unsere Senioren

   Römerberger Mittagessen-  

     Treffpunkt für Senioren:  

                  am Mittwoch, 

       11. Oktober                

                   ab 11:30 Uhr im Haus  

                                        am Lindenplatz, das 
 einen Rollator- / Rollstuhl-Aufgang und eine Bushaltestelle vor der Tür hat.  

 -  Essenausgabe von  12:00 bis 13:00 Uhr  - 

 Für 5,00 € erhalten Sie an diesem Tag das Speiseangebot:  

 Markklößchensuppe, Rindfleisch, Kartoffeln, Rote-Bete-Salat 

Dazu können Sie vor Ort Getränke auf zusätzliche Rechnung bestellen.  

Um zu wissen, wie viele Senioren wir an diesem Tag mit einem 

Mittagessen bedienen dürfen, bitten wir um  

Anmeldung  bis  zum 09. Oktober 2017  bei:  

   Beate Tretter, Tel. 82731    oder    Kornelia Ritter, Tel. 85289 

Der Seniorenbeirat bietet einen Abholdienst an. Bedarf bitte auch anmelden. 

Das Mittagstischteam freut sich auf Ihr Kommen!                    
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Herbstfest 
im Evang. Seniorenzentrum in Römerberg
Am Samstag, 14. Oktober, findet im Evang. Seniorenzentrum 
Römerberg, Malzfabrikstraße 9, 67354 Römerberg, ab 11.30 Uhr 
unser diesjähriges Herbstfest statt.
Das Ende ist gegen 17.00 Uhr vorgesehen.
Bei herbstlichen Gerichten wollen wir einige gemütliche Stunden 
miteinander verbringen. Für die musikalische Unterhaltung ist 
gesorgt.
Hierzu sind alle Bürger der Gemeinde Römerberg und Freunde 
des Hauses recht herzlich eingeladen.

Vereinsmitteilungen

Wochenendkurs: „Pastellmalen – geliebte Toskana“
Mitglieder 50,– Euro / Gäste 60,– Euro
für Ausprobierer Material 6,– Euro
14. – 15. Oktober 2017
Sa. 13.00 – 18.00 Uhr / Sonntag 10.00 – 16.00 Uhr
Dozentin: Dagmar Rosen
Anmeldung bei Antje Reeb,
Tel. 06232 95466, E-Mail: reeb@olajos.de

Malen Mit Öl 
     an der Staffelei

für Kinder und Jugendliche

  09.–11. OKtOber 2017
                           dOzentin: chriStine WeinMüller 
 

anMeldungen unter telefOn 06232/95466 Oder an reeb@OlaJOS.de

Es wird ein Stillleben – etwas, was ruhig da steht –  
vorgegeben. Zum Beispiel: Apfel/Tasse

Schritte: Ein Stillleben wird mit Kohle auf die Leinwand 
übertragen. Mit verdünnter Ölfarbe wird es angemalt.  
Es wird eine weitere Schicht mit Ölfarbe aufgetragen. 

Dabei lernen die Kinder Hell/Dunkel zu unterscheiden.
Es werden ausschließlich für Kinder verträgliche  

Materialien benutzt. Es wird rein mit Öl gemalt. Pinsel-
reiniger befindet sich in abschließbaren Gefäßen.

Der Kurs findet ab 5 Teilnehmern statt. 
Mindestalter: 12 Jahre; Selbstverpflegung  
Seminargebühr inkl. Material 60,– EUR
Veranstaltungsort: KuK-Atelier, 1. OG,  
Heiligensteiner Str. 31, 67354 Römerberg-Heiligenstein 

In Zusammenarbeit mit der  
Jugendpflege der  Verbandsgemeinde  
Römerberg-Dudenhofen

Kulturverein
Römerberg e.V.

Kunst- und

www.kuk-roemerberg.de

10Ja hre K u K 2001
2011

 Römerberg
39. Schlachtfest der CDU Römerberg
Wir laden Sie, mit Verwandten, Freuden und Bekannten recht 
herzlich für Samstag, 14. Oktober 2017, ein.
Treffpunkt: Sängerheim des Männergesangverein Cäcilia
Mechtersheim Haus am Lindenplatz

Ab 11.30 Uhr gibt es Wurstsuppe, Kesselfleisch, Bratwurst, 
Leber- und Blutwurst, sowie Schwartenmagen.
Weiter geht es am Abend ab 18.30 Uhr mit einem gemütlichen 
Beisammensein bei Schlachtplatte mit Pfälzer Wein, danach 
Kaffee und Kuchen.

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre CDU Römerberg.

Pfälzerwald-Verein�
Ortsgruppe Römerberg e.V.
Einladung zur 10. Tageswanderung
am 15.10.2017
Nach dem wir im September ein schönes Wanderwochenende 
in den Vogesen verbracht haben, möchten wir mit Ihnen am 
Sonntag, dem 15.10.2017, eine Überraschungswanderung im 
herbstlichen Pfälzerwald unternehmen!
Treffpunkt ist um 09.30 Uhr mit dem Pkw „Am Weberplatz“, in 
Römerberg-Berghausen. Nach kurzer Autofahrt, werden wir unter 
der Wanderführung von Familie Harder eine ca. 15 km lange 
Rundwanderung auf ebener, gut zu laufender Strecke absol-
vieren. Es wird leichte Rucksackverpflegung für zwischendurch 
empfohlen, wobei auf halbem Weg ein zur Jahreszeit passender 
Imbiss vorbereitet ist. Eine telefonische Voranmeldung bei Fam. 
Harder unter Tel. 06232 82167 erleichtert die Planung, ist aber 
nicht unbedingt erforderlich – gerne auch eine Mitteilung auf dem 
Anrufbeantworter hinterlassen!
Auf rege Teilnahme von allen neugierig gewordenen Wander-
freunden und solchen die es werden wollen, freuen wir uns schon 
jetzt! Bildung von Fahrgemeinschaften bitte vorab klären. 

TTV Römerberg�
Herren III im Pokal ausgeschieden
Im Pokalspiel hatte unsere 3. Herrenmannschaft den 
TuS Lachen Speyerdorf II in der Rhein-Pfalz-Halle zu 
Gast. In einer einseitigen Begegnung unterlagen unsere Herren III 
überraschend deutlich und sind somit aus dem Pokalwettbewerb 
ausgeschieden.
Ergebnis (Pokal)
Herren III – TuS Lachen Speyerdorf II� 0:4
Vorschau
In den nächsten drei Wochen finden keine Rundenspiele statt.
Während den Herbstferien findet montags kein Schüler- und 
Jugendtraining statt, mittwochs und freitags wie gewohnt von 
17.00 bis 19.00 Uhr. Anfänger und Einsteiger sind bei uns jederzeit 
herzlich willkommen.
Homepage: www.ttv-römerberg.de

MGV „Concordia“ Berghausen
Ehrung von Jubilaren
Im Rahmen einer Feierstunde wird am Freitag, 06. Ok-
tober 2017, um 19.00 Uhr, im Zehnthaus zu Berghausen 
ein Sänger für sein langjähriges Engagement für den 

Chorgesang und in Leitungsfunktionen des Vereins durch den 
Chorverband der Pfalz ausgezeichnet. 
Alle Vereinsmitglieder sind mit Ihren Angehörigen und Freunden 
zu dieser „Familienfeier“ herzlich eingeladen.
Die Sänger treffen sich pünktlich um 18.30 Uhr zum Einsingen 
im Sängerheim.
Dem offiziellen Teil folgt ein gemütliches Beisammensein.
Freundschaftssingen bei MGV Concordia Schifferstadt
Der Männerchor beteiligt sich am Sonntag, 08. Oktober 2017, 
am Freundschaftssingen des MGV Concordia Schifferstadt in 
der dortigen Waldfesthalle. Beginn 14.00 Uhr.
Alle Sänger sind mit Ihren Angehörigen und Freunden eingeladen.
Gemeinsame Abfahrt in Fahrgemeinschaften um 13.30 Uhr am 
Sängerheim (Zehnthaus)  in Berghausen.
Weinbergs-Wanderung in Edesheim
Am Donnerstag, dem 12. Oktober 2017, veranstaltet der MGV-Con-
cordia  seine traditionelle Weinbergswanderung.
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An- und Rückfahrt mit der Bahn. Treff- und Ausgangspunkt ist um 
13.00 Uhr am Bahnhof Berghausen. Die Wanderung führt durch 
herbstliche Weinberge rund um  Edesheim. Anschließend fröhli-
che Runde bei Neuem Wein und mit Stärkung für die Rückfahrt 
in einem Weingut. 
Rückfahrt spätestens um 21.45 Uhr. 
Frühere Rückfahrten gruppenweise möglich. 
Fahrpreis 4,– € je Person.
Die ganze Sängerfamilie (alle Mitglieder mit Ihren Angehörigen 
und Freunden) ist herzlich eingeladen. 

FV Heiligenstein�
Am kommenden Wochenende spielen beide Mann-
schaften auswärts. Im Derby gegen den TuS Mechters-
heim II muß der FV H über Kampf in das Spiel finden 
und die Torchancen konsequent nutzen.
Sicherlich erwartet die Zuschauer ein spannende Spiel.
Unsere 2. Mannschaft spielt auf dem Kunstrasenplatz in Neu-
stadt/Schöntal gegen Türkgücü Neustadt.
Auf dem ungewohnten, schnellen Sportgelände erwarten wir 
einen Auswärtssieg und Festigung des Tabellenplatzes im Mit-
telfeld der B-Klasse.   
TuS M, So. 08.10., 17.00 Uhr, A-Klasse
TuS Mechtersheim II – FV  Heiligenstein
Auswärts, Mi., 11.10., 19.30 Uhr, B-Klasse
Türkgücü Neustadt – FV Heiligenstein II

 

 

heiligensteiner-
mittagstisch@web.de

 

Der Gesprächskreis der KAB Heiligenstein lädt ein zum:  

 
       HEILIGENSTEINER MITTAGSTISCH  

FÜR ALT UND JUNG 

im PFARRHEIM Heiligenstein, Am Rathaus 2 

         am MONTAG, 16.10.2017,  
         zwischen 12:00 und 13:30 Uhr     

            
Wer isst schon gerne allein! Kommen Sie, ganz gleich ob alt oder jung, in Rente oder 
berufstätig, einheimisch oder fremd, ins Pfarrheim zu unserem gemeinsamen 
Mittagstisch, der monatlich einmal stattfindet. Wir freuen uns auf Sie. 
 
Es gibt ein herzhaftes Essen –Minischweinshaxe mit Semmelknödel und 
Karottensalat und davor eine Suppe für nur 5,00 Euro 
  
Getränke können dazu bestellt werden.  

Wir bitten um eine Anmeldung bis zum 12.10.2017 mit wie vielen Personen Sie 
kommen möchten. Rufen Sie einfach an, mailen Sie uns oder stecken Sie eine 
Nachricht in den Briefkasten von: 
 

 

 

 

 

Für ganz Spontane halten wir einige zusätzliche Essen bereit.  

 

Hiermit melde ich mich zum Mittagstisch an  
und bringe __ Personen mit.        

     

Name:__________________________Adresse________________ 

 

Maria Wendling 
Richard-Wagner-Str. 5 
Heiligenstein 
Tel. 82488 

Eugen Garrecht 
Viehtriftstr. 107 
Heiligenstein 
Tel. 83310 

Erika Röther 
Kirchenweg 11 
Heiligenstein 
Tel. 82761 

Obst- und Gartenbauverein Heiligenstein�
Einladung zum Herbstfest am 08.10.2017
auf dem Gelände des MGV Heiligenstein 
Für alle Interessierten am „Grünzeug“ und was man 
daraus machen kann, möchten wir erstmalig, nach 

114-jährigen Bestehen unseres Vereins, ein Herbstfest durchfüh-
ren. Nutzen Sie die Chance und lernen Sie uns kennen.
Wir starten am Sonntag, dem 08.10.2017, um 11.00 Uhr, auf 
dem Außengelände des MGV Heiligenstein in der Heiligenstei-
ner Straße 31. Für das „leibliche Wohl“ ist gesorgt. Angeboten 
werden regionale Gerichte, typisch zur Jahreszeit. Vereinsmit-
glieder werden „die Früchte ihrer Arbeit“ präsentieren, die man 
natürlich probieren und auch erwerben kann. An unsere Kleinen 
ist selbstverständlich auch gedacht, für sie halten wir eine Über-
raschung bereit. Und da wir der Natur sehr verbunden sind, findet 
die Veranstaltung bei jedem Wetter statt. 
Aufruf an die Vereinsmitglieder:
Vermessung/Prämierung des „Kürbis mit dem größten Umfang“. 
Wir werden die Früchte der an der Hauptversammlung ausgege-
benen Kürbissamen prämieren. Die drei mit dem größten Umfang 
gewinnen einen Preis.
Hierzu ist ein mitgebrachtes Foto (gern auch auf einem Mobiltele-
fon) mit ersichtlicher Größenangabe (Bandmaß o.ä.) ausreichend. 
Selbstverständlich kann man seinen Kürbis auch mitbringen und 
auf dem Fest präsentieren. Er wird dann vor unseren Gästen 
vermessen. Jeder Teilnehmer verpflichtet sich, im Fall der Prä-
mierung einer Überprüfung der gemachten Angaben durch den 
Vereinsvorstand zuzustimmen. Ende der Abgabe/Meldefrist ist 
auf dem Herbstfest um 13.30 Uhr. Um 14.00 Uhr findet die Preis-
verleihung statt. Wir freuen uns auf regen Besuch. 
Die Vorstandschaft

Mechtersheimer�
Karnevalverein 1956 e.V. 
Einladung zum etwas „anderen“ Schlachtfest
beim MKV mit „Markknebbelsupp“ & „kesselfrischem Rindfleesch“ 
am Samstag, 07.10.2017, um 11.11 Uhr im MKV-Heim. 
Wir freuen uns auf Ihr/euer Kommen.
Das Präsidium des MKV

TuS Mechtersheim 1914 e.V.�
Abt. Fußball: 
Termine 10/2017:
07.10., 15.30 Uhr: 	TuS – FK Pirmasens 
08.10., 17.00 Uhr: 	TuS 2 – FV Heiligenstein  
07.10., 18.00 Uhr: 	 „Hüttengaudi beim TuS“
	 powered by DJ Dornbeats    

Sonstige Mitteilung

Einheitlicher Ansprechpartner:
Selbstständig?
Richtig und gut rentenversichert!
Am 18. Oktober 2017, 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, veranstaltet der 
Einheitliche Ansprechpartner (EAP) bei der Struktur- und Geneh-
migungsdirektion Süd (SGD Süd) in Neustadt an der Weinstraße 
einen Vortrag zum Thema „Selbstständigkeit – wie die Renten-
versicherung Sie schützt“. 
Dabei geht es um folgende Themen:
·	 Wer ist überhaupt selbstständig?
·	 Wann tritt eine Versicherungspflicht ein?
·	 Kann ich mich freiwillig versichern?
·	 Welche Leistungen gibt es von der Rentenversicherung und 

Fragen zur privaten Vorsorge?
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem EAP und der 
Deutschen Rentenversicherung statt. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung erforderlich unter eap-sgdsued@poststelle.rlp.de 
oder Tel. 06321 992233.
Veranstaltungsort:
SGD Süd, Friedrich-Ebert-Straße 14, 67433 Neustadt
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Nach Redaktionsschluss

 VdK-Ortsverband Harthausen 
Terminänderung – 
Stammtisch Oktober 2017
Der Stammtisch im Oktober muss kurzfris-

tig verlegt werden. Neuer Termin: Donnerstag, 05. Oktober 2017, 
ab 16.00 Uhr, in der Hofschänke Böhme. Wir bitten um Beachtung!
Im Namen der Vorstandschaft
Luise Remy-Wolff, Tel. 06344 936479

Spargel- und Gartenbauverein�
Dudenhofen e. V. 
Einladung
Liebe Gartenfreunde,
der Spargel- und Gartenbauverein Dudenhofen e.V. lädt ein zum
Stammtisch am Mittwoch, dem 18.10.2017, um 19.00 Uhr, 
in Zürkers Hofschänke, Neustadter Str. 14 in Dudenhofen.
Wir tauschen unsere Erfahrungen über alle Gewächse im Haus 
und Garten aus. Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich 
eingeladen. Über regen Zuspruch freut sich die Vorstandschaft.

Jehovas Zeugen in Römerberg
Zusammenkunft im Königreichssaal, Iggelheimer Str. 12, Speyer
Donnerstag, 5. Oktober 2017
19.00 Uhr	 Zusammenkunft unter der Woche: „Unser Leben 

und Dienst als Christ“ anschließend Bibelstudium 
anhand des Themas „Bautätigkeit zur Ehre Jehovas“ 
(1. Korinther 15:58)

Sonntag, 8. Oktober 2017
10.00 Uhr	 Öffentlicher biblischer Vortrag: „Hast du den Geist 

eines Evangeliumverkündigers?“ anschließend Bi-
belstudium anhand des Themas: „Der Frieden Gottes 
übertrifft alles Denken“ (Philipper 4:6, 7)

(&1/2&(&1/2&(&12&(&/2&

Mediathek Römerberg�
Flohmarkt-Woche 
In der Mediathek werden wieder die aus dem Bestand genommenen 
Medien zu kleinen Preisen verkauft – diesmal eine ganze Woche lang!
Von Dienstag, 24.10.17, bis Samstag, 28.10.17, können während 
der Öffnungszeiten in den Räumen der Mediathek Bücher, Hör-
bücher und DVDs für Kinder und Erwachsene zum Schnäpp-
chenpreis erstanden werden. 
Veranstaltet wird der Flohmarkt vom Förderverein der Mediathek; 
die Einnahmen kommen der Mediathek zugute.
Die Mediathek hat in den Herbstferien von Samstag, 07.10., 
bis Montag, 16.10.17, geschlossen
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